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Beitrage

3u den

- Staatemifienichaften

mit Gefonderer NRiick{icht
auf Teutfde Provinjen,

entworfen
0N
Hevmann  Fricdevidh Beder,
Sorftinfpector ju Rovershagen bey NRoftock,
Mitglied der Konigl, Markijchdtonomifdhen Sefellfchaft

31 Potsdam , und der naturforidHenden
Gefelifchaft in Syena,

Crfter Band,
| mit dreien Kupfern,
B R @ o e - S e N e

NoftocE und Leipsig,

in der Sullerfthen Buchhandlung, 1793,
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Subalt Ded eriien Banbdes. ,

————E R ————)

Der erfieBand diefer Beitrage Beftelet aus drey Stit=
dén, davon das erfte 1793, DS weite 1794 und das
wm jeBt 1795 cml)xcnm ifts

Das erfre Stuck enthile fechs Ybs
bandlungen.

1. Won ven Stantswiffenfhaften im alige: - Seite,
meinen, I

II. Befchreibung eitted Snfruments , womit

man obhne piele Umftande die Hibe eiz

nes Baums niefle

1 tmn; nebft Ans
gabe der 2rt, 0as5 Holy quf dem Stam=

!
e
5

| nie gu meffen, 24
| L. Meber Jnduftrie - Land = Schulen in Neck:
Jenburg. 42

IV. Won der Crbpacht der Pfary = Landereienr, 66
V. Ueber *Jlr:ucumvmvrm m“ "ur yebung

, ver DBettelet auf dem vl fan

I VL Sft es vathfam in N

Nas 1ol
Qas jveit

1. 5‘)"9(1 *4‘5“"%' ’ ‘PC‘».CY-{NW?’
gijher Gemadfe zur \L(}C. 3
LBoun einer nulichen Mafchine fechrvere Laz
ften 3u.beben.
II1. QBie Founen Afademien swectm \h’:ijer fie
ven Staat eingerichtet werden 2
Bergleichung  gwgier u-t;aﬂm won

~
2
> B
8

v

D
=

Prare = und Kirchen = Landes wu, oaz
von die erfteve im Jahr 1760., die leff
tere aber 1793, gefchloffen iff, '
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VI

‘Y

18

1L

11L

.. Vorfthlag, Giebaude, bejonders Landge:

baude , durd) IBudableiter und jwed:
mafige BWerbindungen gegen die Gz
walt ded Sturms ju fichern,

®as dritte Stuck enthalt fechs Ybs
handlungen.

Grundjage der Eintheilung Mectlenbur=
gifcher Landgtither ; ein Beitrag zur Be=
antwortung der Frage, ob die Koppels
wirthfchaft in der IMarE Brandenburg
einzufubren fey ?

Schreiben eines Mectlenburgijchen Landz
manned an S, — — — 3u Berlin,
uber die Cinfuhrung der Koppehviveh-
fchaft in der Mark Brandenburg.

Deitrag jur Beantwortung der Frage, ob
vie Umlegung eines Felded aus drey
oder vier Lheilen in mebhrere, eine Ver=
minderung der Bevdlferung nah fich
3iche 2

Mon der Holzweide,

. Von Privat = Leihanftalten, mit etner fiir

vie Stadt «Roffod entworfenen Leih=
\.\‘\'DHZ'AHQ.
Benrerfungen und Borfchlage fber die Ab-
belfung deg eintretenden Holzmangels,
in Dbejonderer Ridfichs auf IMecllen=
burg,
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Beitrage

3u den

Staatswifienihaften

mit befondever NucEficht
auf Teutfdhe Provingen,

entworfen

von

Hermann Friedevidh Beder,

Sovftinfpector 3u NRovershagen

bep Roffodk

Crften BVandesd erfied8 Stk

mit einem Kupfer,
it O SR~ O~ D @i
Noftock und Leipyia,

in der Koppenfehen Buchhandlung, 1793,
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Dem
Durdylaudytigfien
Erbpringen und Heren,
Herrn

| Sticderid) Sudtyig

Hergogen su MecElenburg,

Sieften ju Wenden, Schrwerin und Raseburg,
aud) Grafen ju Schwerin,

dev Sande Roftoct und Stavgard Heren i,

s e o T 4]
b A A e 5 e Vs O AR S i~
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Durdlaudtigiter Crbpring,
| Ginddigfrer Hersog und Heer,

PN i¢ Befondere Bnade, omif o,

Serzogl. Durchlaucht meine
| Derfude fiver cingelne Gegenfidnde dev
| Staatswiffenfhaften bigher aufzuneh

X 3 men

N\

|
|
|
|
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men gevnbet baben, munteve mich auf

vicfe Borfehldge sur Berbefierung mans
ther, toch in vielen feutfchen Provins
g fhlummernder Staatseinvichtun:
et S0chOero Prifung vorgulegen.
Ew.Ser308l. Durchl. erfiilien Mieck:
lenburds Wunfdh, da Sie Sigh mit
vert  Grundfdten der Staatswiffen:
{thaften auf der Landes: Aeademic be-

fchaftis
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fbaftiaen , und Sidy it Sedenifidr

Den befanne 31 miachen fuchén, die yuny

Wob! cingeler Stande, fo 1ie Des gatt:
| aen Sftaatd, geveicden.

Der Wabhrheif angebetefes Lidhe vev-
Birgf fo mancder Schieicr, Veffen LWege
vawung Den Behevrfcherrr am flhroer:
l fienfalle 5 ibe i Der Jugend nachaus
foreen, fich an ibrer Hand anf die gleis

X 4 fendedt
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fenden Lebengpfade feifert 2u lafien , iff
der fchonfie, Glang grofier. Stvften;
aber fihwer , wie. ¢8 Dev Jeitlauf ges
macht bat, Stlief zufenm.

Ew. Serzoal. Durchl. lieben die:
fe Wabrheit, TFhr Beftreben ift, Sich
duvdy, Medlenburgs GSmdE gu begli:
deno - Hevvliche Ausfiche fire Dag gute
Batevland , fiie dag begliickee Mok

lene
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fenburg ! —IWenn auch alle VdlFex fich

ermpdrten, fo wird doch BVandalia rubig
fevn, aud den BVolfern aeigen , Daf
nicht cingebildete Gleichheif , - fondern
vie Sttveflichecit des Landedvaters
0a8 Glud dev Staaten fen.

Sn diefer Lleberzeugung tiberreide
ith Bw. Serszogl. Durchl., was idh

alg guter BDiieger dachte und {hried.

X5 0.
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BiinoRthtekk

waviim devofeft biffef

NRovershagen

H. § Beder.

Ew. Sersool. Diechl. geruber,
Hodhdero Beifall dicfern meinem ge:

vingen "Befiveben nidht u entsiehen,

€. Hergogl, Durdy,

unterthaniafter
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Borrede.

um bie Lefer mit deni Srwecke dicfer Samimge
fung beFannt ju'machen, davf ich nue
auf die erfle ABhandlung geigen , die nodh
mandye Wirfferreien in dem Felde der Stantse
wiffenfihaften vermuthen (o, So vickvie
moglich, sur Cetveiterung diefer edlen Wiffens
{hafter mein Scherflein beisuteagen, meine
mit practifhen BVemerPungen begleitere G
danten sur allgemeinen Prafung vorsulegen,
und Bin und mieder Befondre Veebefferungen

3
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fii BetoiePenr, ift e Snveck, gurwelchem ey

bté Feder ergreife. - Wiele Gelehrfambedt
muf man in diefen BDlatsern nicht ertvartens
joar  widmete ich midh den fammtlichen
Staatsioi “;mfd\aftm unb btfucbfe mehreve
Keutfche Afadetnien, a[!em meine Gefchafte
ald. practifther -Cand s und . Forftmann Hevs
bindern grofie Fortfhritte in Diefen ausges
Breiteten Wiffenfchaften, . Jndeffen lerne ich
dutch. die. Eefahrung jest manchesd von: eitier
gany andeen Seite anfeben, wie ¢8 fich mix
alg-Sheovetifer davftellte: - folche Demerfuns
gen Andern mitsutheilen, iff nicht itmmer obne
Rugen,. . Finden meine Abhandlungen Bels
fall, fo witd in jeder Meffe die. Fovtfesbung
folgen. - Die Starfe der Hefte, wovon drey

einent
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e T

einten Band andmadhen, fann nicht vovans
Beftimmt werden; fie hHangt von meinen Ges
fihafeen ab,  Jch habe nicht allein die ¢z
gentlichen Stantswiffenfihaften, fondern
aud) veven Hulfswiffenfchaften in meinen
¢lan su’ verroeben flie gut gehaltens nice
mie, weil fie fo nahe verroardt find, wie 5 2,
die angetoandte Mathematif mit dev Techno:
fogie, bie Felomeffunft mit-dev Landmirthe
fifiaft , die Mechenunft mit der Finany 2.
fonvern toeil ich auch gerne ein grofes Feld bes
avbeite, da meine Cage auf dem Lande, indei
ich von Gelehrten und Bibliotheten entfernt
Bin, miv fpecieller Gegenftande Bearbeitung
febe exfchmeret,  Sur Befondern Aufmuntes
vung witd e8 miv geveichen, woenn gelehree
Man-
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Manner tiv Beifrdge fenden twerdett , und
einfichtsoolle Kritifer mich an der Berfies
Denbeit ibrer Gedanken Theil nehmen lofien,

€8 werden in diefern Bldttern eingelne 1ne
ferfuchungen, melche Provingen, Stadte, ja
Obrfer befonders angehen, vorfommen, abep
auch died, Hoffe ich, ‘tird andern Gegenden
nuglich feprr, Da die Entwickelung der WVor-
3ige und Mdngel cinesd O oft der Spie-
g¢l oicler andern iff.  Die gegeniartige
Crifis der politifchen Angelegenbeiten wird
wabricheinlich fich auch dabin lenfen, bag dep
birgerliche Nahrungsfiand gefichert und meby
ausgebreitet wird. S fehe mit Bergnitgen die
Jeit voraus, da verivrete Mirgigganger ue
Arbeit greifen werden, ba manden Diirger und

Land:

http://purl.uni-rostock.de DFG
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Candmann fKhagen. und-ehren, Shverdter
0 Pilugfhaaven machen, und nidht mebyr in
¢ingebildeten BVorsingen der Geburty fondern in
Ditegertugenden feinen Adel feien wird: dann
werden Fricde und Cintvadit den Sedbreid
Beglitcberr, Seegen wid Sedeien fich fiberall
verbreitenn, und die Staatdwifienfchaften ife
ten Glang erveichen.

€8 ift Diwgerpflicht den Sattten ju Freue
e, feine Frihte werden fchon genoffers
§werden,

e BVevfafier.
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Universitats
Biblioktl'ltcickk

ISnbhalt.

L Bon den Staatdwiffenfchaften im allges
meinen,

1. Bejchreibung eines Fnftruments, yomit
man ohne viele Um{iande die Hdhe ei:
neé Baums meffen fann; nebft Un-
gabe der Art, a8 Holz auf dem Stams
me 3u, meffen.

IIL. Ueber Sndiftvie=Land=Schulen in Mede
lenburg,

V. Bon der Crbpacdht der  Pfarr = Lonbdes

reien.

V. Ueber rmenanfialten und Aufhebung
Der Bertelei quf dem platten Lande.

VL 3ft e8 rathfam, in MedTenburg die Leibs

cigenfchaft aufubeben?

http://purl.uni-rostock.de
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IO
DBon ven Staatswiffenfdaften

im allgemeinen,

@s ift nodh nicht lange, daf man die SFonomi:
fchen , politifhen und Kameral: Wiffens
fchaften mit dem allgemeinen Nahmen Staatss
wiffenfchaften belege, aber auch nidhe viel Idna
ger , baf man Diefe fiirtreflichen Wiffenfchaften
uberbaupt fyftemarifch bebandelt, Sffentlich vorges
tragen und nad) gepriften Grundfdten angervande
bat.

Unbegreiflid) ift e8, daf man fo lange Wiffen-
fchaften verfaumen Fonnte, die gur Nothdurfr, zur
DBerebelung und jur Gliicfeeligeit des Menfden=
gefthlechts unaugbleiblich wirfen miffen,

Do) jest, id) geftehe es mit theilnepmender
Ucberjeugunig ; nod) jege Tiegen diefe erhabenen
Dekers D, 1.8, A Kennte
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Kenntniffe im Schlummer, -man bemubet fich faft
fiberall, fic afis &icht su zieben, affein fie find ju
fdwoer, gu vietumfaffend, als daf fie durd) geringe
Krafte gu der Hibe, weldye fie ju erveichen fabig
find , erbaben werden fonnen ; und Ddiefem Be.
mihen ffehen Krieg ,” WVerheerungen , Ungliicfss
falle ,- unweife fenfung des Staatsruders, inve
Uneinigfeiten, Privac- Jntereffe, falfdhe Grunds
fage s Mangel on notiger Unterflilbung 1c. entge-
gen, barum finfen &dnder in unbegreifliches Duns
fel guriicf, Die-Faum gu bliiben angefangen Haben.
So lange noch Kriege als notige Rettungsmittel
angefeben. werden, fo lange man den arbeitenden
Biirger-und fandmann in_ die unterfte Klaffe dex
Gtaatshiirger verfeset , fo. lange Borurtheile eis
net Hobern oder niedern Geburth dem fleifigen Ar-
beiter die verdiente Achtung verfagen , fo lange
eingebildete WVorgiige fich iiber wahres WVerdienft
erheben , fonnen die Staatswiffenfchaften ibren
®lang, und das Menfdengefdhlecht feine miglidye
Gluckfeeligbeit nicht erveichen, . Diefe Glickfeeligs
Feif findet.ftatt, wenn Rube und Friede das fand
begliicfen, -wenn Acferbau, Fabrifen, Gererbe
und Handlung bliben, wenn, weife NRegierungen
@ered)t{gfeit ausiben , Sicherbeic , Bergnigen,
$Bequems

UFG




!
|

|

3

Bequemlid)Ffeit befodern, friedfertige Snfteme der
Politif befolgen, wenn Belohrungen die BLerdiena
fte Eronen, und der Wornebmite wie der Geringfte
08 fich gur Chre fchaget, fleifig und arbeitfom 3u
feyn, feinem fchroadhen Druder die Hand ju reie
hen, alle gemeinfchaftlich zum Wobl des Waters
lanbes _arbeiten und geprifte efee, Jugend,
Surcht und {chuldige LVerehrung des allbegliictens
den, uber alle *Begriffe erhabenen grofen Sd)és
pfers die Norm der Handelnden find.  Keine Es
oberungen, feine Unterdriicfung anderer Staaten,
noch) mweniger Uebertretung gottlicher und natiivlis
her Gefesse fonnen folche allgemeine GSlhicfeelige
feit eines fanbes bewiirfen ; es find nur Mittel,
weldye die wahre Ghickfeeligfeit untergraben, und
den eignen Sturg nach fich zieben,

Man uberblicfe die Gefchidyte , fo wirdh man
bald tibergengt werben, daf gute Cinricheungen,
Befoderung des Acferbaues, der Kinfte 2, den
Slor der fander und den Woblftand der Biirger
bewirften, und fander nie glicflicher waven, als
deren Juirflen mebr fir die Ausbildung als Ere
weiterung ifrer ‘Befibungen forgten. Wie fdhredts
lich urde Teutfdhland im 30jdbrigen Kriege vere
beeret — diberall findet man noc) Spubren von

. 8 jeftdrs

’
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serfideten Dorfern, die es beweifen, Daf tenigs
fiens der nordlidie Theil Deut(chlands um vieles
ftarfer rie jest bevdlfert gervefen feon - mug, Biels
leid)t aber war diefe grofe Stuffe des Ungliicfs,
vas fich uber Deutfchland verbreitete , Urfache,
vaff Acferbau, Hanvel und Gemwerbe nad) erfolgs
ter Rube-eine anbdere Richtung beFomen. - Die
vormablige medjanifdye Verfahrungsart war vete
geffen, man fuchte voryiglich den Acferbau, der
fo febr vernadylaffiget worden, nach verminftigen
Grundfagen ju betreiben.  MNiemand erfannte die
Stitveflicfeit guter Defonomie mebr, als sBrnft,
ver fromme Hergog von Sadyfen, und Deffen rtire
diger Minifter von SecPendorff,

Die frangdfifhen Flichelinge, weldhe fich in
Deutfchland niedetliefen , und von Srviederich
Wilbelm , Churfiieft von Brandenburg , und
Carl Ludwig Plalsgraf am Rbein vorgiiglich
aufgenommen wurden, brachen Kenntniffe, Ges
fhicElichEeit und Gefchmact an bildenden Kinften
und Fabrifen mit, Manufafeuren, Fabrifen,
Kinfte und Sndiifivie batten dbamab(s einen befon-
dern Flor in Franfreich erreiche , durdy unmweife
Regicrung aber wurden viele der vorjiglidyften
Kinftler vertrieben , und dadurch Fein geringer
Grunb

http://purl.uni-rostock.de DFG
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5

Grund - 3u. Teutfchlands jesiger Bliite - gelegt.
Preufen und die Pfalg, geniefen noch.die Fricte
ibrer weifen Tolerangs  Auf Teutfdylands Afabes
mien frug man noch nicht die Grundfage der
Staatswiffenfhaften vor, man  erfanntes diefe
Bishen, und das Beyfpiel Sriederich des Cre
ften der 1727. Diemar jum fehrer der Kamerals
wiffenfchaften nach Franffurt an der Obder, und
swen Sabre davauf Gasnern nad) Halle: bevief,
batte die gliclidften Folgen.

Sticfienau trat 1730, in Rinteln aufe  Jn
Seipsig febreen nach einander Thomafius, Srans
tenjtein, 3ink 3 in Halle, Gasner und Stiv
pis 3 inJena Davies, Dorwall, PO1deburg 3
in ®éttingen Pentber, Nleyer , von TJufii,
Springer, Achenvall; in Wien von TJufii,
in Bugow Scbreber . und noch jeichnen fich
vor Sonnenfels, Lesgier, Lamprecht, Sis
Fow , Stmpf, Deckmann, Sdldser,
Rarftern . auf diefen Afademien aus. Man
hielte es fir gemligend , einen $ehrer der Oefonoe
mie urd Kameratwiffenfdhaften den Afademien ju
fhenen, und findet auch jeht nody viele Afabes
mien, wo theifs nuy ein febrer dicfer Wifen(dyaf-
A3 ten
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ten angeftellet ift, theils fie nioch gar tiicht vorges
fragen werden,  So wenig dag lefitere Diefen Afa-
demien jur Ehre gereichen fann, fo ift doch auch
bie %e{céung bes Oeforomifthen und Camerals
fadys Durch einen &efrer ungureichend tberfiehe
man die Menge und Gréfe der Wiffenfchaften,
die die Staatswiffenfhaften enthalten ,* o wird
Dies obne Beweiff einleachtend genug fepn,  Dae
ber verdienen ‘die miglichf befesstert Hoben - Sehus
len in den verfdhiedenen Sachern der Staatsioif:
fenfchaften  befondere AufmerflameEeit und Nadh-
abmung. . Hierunter: eichnete fich die Rameral
Hobe ' Edyule gu Kaifers <Sautern weldhe Det jes
ige Churfiieft von der Pfal; Cirl Theodor et
vidyten und ¢éinige Jabre nadhber nady Héivelberg
verlegen lief, vorsiglich aus. Hicr lehren Sue
fow, Battener, Semer, Sdhmide s, Sh Mar:
bitrg ‘und Giefen find abnliche Cinvichtungen ge-
troffen. . Sn Matburg lebren, NRobeéve, Méndy;
Qurtivg, Jung, Stegmann, Sdleicher, Bufdy.
It Giefien ertheilten Sdylettrocin, Baumer, Care
thaufer , Bshm und Diez, wie die ofonomifdye
Sacultde. 1757, ervichtet wurde ; Unterriche.
Aud) Wien , Stubgard und Gittingen geichnen

fidh befondees in biefern Sache aus, fo wie die

Hand-
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Handlungs-Afademie it Hantburg burch) Difchs
Bemiihen der grofen Stadt oaidig ift.

@3 ift fdhwer, die Staatawiffenfcofte in fyfte-
matifhe Verbindung u bringen ;..da man bis
jest noch in den Beriennungsaiten mandyer piefer
SBiffenfchaften fhmwanfe, und aquth niche niber-
all gleiche Begriffe mit ifnen, veebinbet , Daber
entftanden mehreré allgemeine Dencnningsartett,
8. B. Cinige verfteben unter RKameratwiffenfdats
ten die famtlidyen Staatswiffenfdaften, anbre als
fein Sinang und Handlung. «Die Staatgwirethe
fhaft begreift nach Cinigen Palicey, Sinang und
$Handlung , -richtiger = wird -die Staatshaushals
tung, die allgemeine fandwivthfchaft und Sabrif-
wiffenfchaft mit einbegriffen. . Uater Etaatspo-
liti€ verftehen viele die Policen und eigentlidye Pos
{itif, {o wie unter Erwerbwifjenfhaften die fands
und Fovftwirehichaft, Fabrifwiffenfhaft, Hands
fung und den Bergbau.

TMir fdheinen die eigentlichen Staatswiffenfhafs
ten am beften unter nachftehende Abtheiling gee
bracht werden u- founen.

A3 Die

Bibliothek

qE Universitats http://purl.uni-rostock.de

Rostock /rosdok/ppn833974025/phys 0031



UFG

*Butty Y4odlin)
& (T}
sJodsnvg sharebuny umwwmfwmac
£8J00)5) . .?@w:c@. .tc@:&.rﬁ .ﬁc@&:& @:S.Eummw
| fuo@- S oovand sBuniquvd diagnugeg [
zwe 0 ~ Quh:Qﬂrﬁw ‘ - ‘ obﬁZaDOhﬁn
*HD1gob nf qun_Jimo *Buné . ¢ e
ey J\.:z:p:@ Mm m‘ Nocs aw”ﬁwwn:u a‘sm:mo WG sdnyw); g
14 b) B o £02ck 2 Brisr14,0
) wcas@ uabumiprr - a3jvdpady m_::m&:e e
B q wabguriagy ét&cﬁ@t uHoz (ang 200y @ang

‘qug 3:@93@ EH ¥
~ 1 12921a8 gasgniz) ERTe

Bunyagav 230g1235 1448
EORs ang  =un a.um,.a

S it

‘wauRIG)o 1y Jnock : *

¢: ) |
. 3200 Sum@raungy - 816019y aaq nu é&,é@:%%ﬁ? bHL
IHIAGIIAIT q 4

@i uabnivgfag wepln fiagivne N

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn833974025/phys 0032

Rostock

Universitats
Bibliothek

®




9

Die allgemeine Landwirthfdhaft, lehrt die
Producte, fo wie fie von det Natur hervorgebradhs
werden , - gu gewinuen , - gu benuben: tind durd
Cultue gu. vervielfaltigen, - Sie befdydftiget fich
Daber nidt allein mit; der eigentlidyen fanbrith-
fchafe, fondern audhy mie. det Jdgerey,” Fifdherey,
Sorfivirthchaft , Gdreneven, dem Beraban s
aud) die Bieharzeneifunbde rechnet man Hiegnt, 0bs
gleich folche der Arzeneifunde, ganglich beigefirge
werden follte,

Die eigentliche Sandbwirehfafe, -welche die Er
gielung - aller  Seteaide » Grasarten wnd: Futters
Erduter aud) Hanbels- Gewdchie, fo wie die gabs
me Viehzuehe, der DBienen und Seidenmwilirmer
Dehandlung , zabme Baumzudyt , Cineheilung

1 und DBewirthfchaftung der $aubgﬁrerv 1c. gum Ges
| genftand Dac, iff feit ben feften zwan;ig Jabren
| in Teutfhland febr merflidy geftiegen, Daf fie

aber nod) von ifrer Vollfommenheis weit entfers
net fey , ift in manchen Gegenden Lentfchlande
fichtbar geniig.  Sdhon die fo febr verfehicdenen
Wivthfchaftsarten, ba ganye Stallfuittering, Bal-
be ©tallfutteriing ,  Koppelwirthfhaf , Einthei:
fung in 3 und 4 Felder 26, ausgeiibe werden, da
viefe Gegenfiande ju Centroverfon Unlaf gebem,

A5 beret-
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beweiferi, . 0o man nody feiine Grundregeln dber
die Bewirthfchaftung eingelier Felder gebildet hat,
€5 verftebet fidy, Daf das $ocale der nwendbats
Eeit en: Ausfchlag goben wmuf, vaf aber foldie
noch niche wberall beftimme 'und ausgeflibre,° geis
gen  befonders die. Batevnwivthfdhaften, die in
vielen Gegenden fo dufevft: fdleche find. " Wiicve
man, itbevall durd) gefehree Sefell fhafeen , *Belohs
nungen:und Anfmunterungen die Regeln der Sanbds
wirthfchaft aus den Quellen gefhopft aus; jufiibren
fudyen; fo wilrde die Hofrung, in Teutfchland bald
vag':IMufter der Sandwivehidyaft Fu finden, um
vieles Beflligelt werden, "

Die Befanntmadhung des Anbaues der Futters
frauter ‘gab dér gangen Sandwirthfhaft einen bes
fonderyy Schroung, es Hielt aber fhwer die Lors
fthlage ju realifiten,, fo wie nod) jest in mebreren
Provingen nichts als der rothe und weife Klce ans
gebauet wird,

©ollen Berbefferungen in Yer Sandwirehfchafe
porgenommen werden , fo geniiget e8 niche, die
Grundfage davon befannt ju machen, fondetn bdie
LBorfdylage miiffen auch ausgefiihret und anfchaue
lich gemadht werden,

Sebe
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©¢hr wenigé Sandleute haben grindlidye theoves

| tifche Keuntuiffe ihres Detriebes, fie fonnen foldye
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diih nidit haben, da die Hilfswiffertfchaften zu
fdsroer und viel umfafjend find, audh junge fanbdleute
teifie' Gelegenbeit baben, diefe Kenneniffe gu'erlere
nen. Man follte daher in befondern. Jnftituten
oder auf ten fandes- Afademien folche Einvidhtune
gen freffen, daf junge fandletite im Sufammen:
bange bdie ibnen notigen LWiffenfchaften lernen, und
ibre faufbabn . in 2 "Jahren enden fonmten. s
wurde Diebei erfoderlich fepn, daf auf einem dem
Suftitute ubergebenen fandguthe , Verfudye ge:
jeigt und die Joglingé durdy Augenfchein fibergengt
wiicden, . Welcher Seegen wittbe ‘aus folcher
Dfelle das gange fand tiberfiromen!

Die Sorfhwiffenfthaft witd in dielen Pros
vingen TLeutfdhlands noch fehr vernadylafiget, dies
vithret heils Daber, weil Ueberfluf an Holy fich
findet, ober Forfilente obne nocige Aufftdht und uhe
Gelohnt bleiben, vorgiglich aber, weil die Grunds
fage der Jorfimiffenfchaft nod) toenig befannt find,
auch auf vielen Atademien, fogar’ in Gdttingen,
nicht vorgetragen werden,  Mir {deint 8 vor:
theiibaft, wenn junge feute, die fidy dem- Forfi-
wefen widmen wollen , in allen ndtigen Wiffens

fchaften
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fehaften  wutermiefen , und. guleht sur Bereifimg
mebrever ausmdrtiger Forften angehalten wiirden.
Die Viebavseneibunde ift jwar-den Sandleuten
febr. nislid) ,. aber fdywer su erlernen. Eine
Menge Mittel dem Franfen Wieh- anf gut Gliik
eingugeben . wie gerodhnlidy gefchiehet , befodert
ficherer ben od des Wiehes, als es ibm, vore
beugt. Wie Hat man body bis jest fo undbonoe
mifch und, bartherzig bandeln Eénnen, die Viehs
Euren Sdarfriditern , Schmieden ,, und Quacks
falbern ju iberiaffen ?. Der Wiehftand befodert den
Wohlftand:des fandmannes. fo. gue als den Reichs
thum bes {andes, Do) bat:man fo wenig-bis jese
fie bie Bighargencifunde gethans €8 wirde uie
vichrig feyn, jebem fandmann gu vatben, ex ) folle
bie ‘Wicharzencifunde erfernen;  obne befonbere
anatomifche. Kenntniffe ift -dies nidhe mégfhich, fo
wie mehrece medicinifihe Cinfichten nothmendig
find. :. Dalbe mebdicinifhe Keuntniffe bewsivfen
mebr. Nacheheil, als Vortheil. . Man fielle aber
in: jeder Fleinen Gtade Craigviehirste an, wie
man i polizivten dandern Craischivurgos bat, lafe
a8 fand bie erflen Auslagen file das Studiven
Riefer Tanner, die aus Wunbddrjten genommen
wetden Eonnen , beftreiten , fo wevden diefe fich

durd)
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| durdh ifre Curen veichlich erndbren, und der BVors
| theil fiirs Gange und fir jeden fandmann von
| grofier WichtigFeit fepn,
Die Jabrifwiffenfchaft oder Tecinologie lebre
§ die Verarbeitung ber in der fandwirthfchaft gee
| wonnenen Producte, durd) Fabrifen, Manufas
| cturen und Handwerfe,  Vergleichen wir Teutfd)e
| land mit England,  Holland und Franfreich, fo
{ miffen wir gefiehen , vaf Teutfhland niche die
| Sdyule und Mutter der Manufacturen und Fas
{ brifen ift, fondern diefen {andern nadyfiehen muf,
obgleich Bin und wicder fiirtrefliche Fabrifen bhl:
ben.  Die Unterfudhung , wober es fdmme , daf
Manufacturen und Fabrifen in Teutfdhland wenis
ger betradytlich als'in andern andern find, ift fo
gwectmaifig, als die Urfadyen mannigfaltig find,
Jdy erlaube mir‘einige derfelben angufiifren,
| | Die Cinridytung des gangen Teutfhen Staatse
| Eoepers ift ein widytiges Hindernif.  Jeder Firft
| beobadtet viele Berhaltnife, die fonft grofe von
| ¢inander getrennte {ander zu beobachten pflegen.
| Jever Fieft fudht die Handelsbilans in feinern Sane
| be iibermiegend gu'machen, daber entftehen Wer-
| Bote von Aug- und Cinfubr, die Fabrifen fchlech-
| serdings nachtheilig fepn muiffen , da der Abfas
im

oy e WO we—
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im fande felbit nidyt fo betrdditlich mwerden fann,
daf die Fabrifen eine foldye Hobe erveichen, obne
weld)e fie fid) den gehorigen Schwung niche zu ge-
ben vermogend find. Eine andere Urjache ift der
Mangel an Adytung, den man Fabrifanteit und
Handwerfern ertheilet,  Sonderbare Megeln der
Erifette, die an allen Hifen gelten, vermige wels
der nur gewiffe Stande und Manner von befons
derm Character fich dem Fiicften nabern, an fei-
nee Tafel fpeifen, ihm couren, und dev Ehre guter
Diirger theilbaftig werden Ednnen,  verurfachen
eine gewifie Verachtung der nilslidften, der arbeit
famften ©taatsbiirger ; bHiegu Fomme, daf die
©Stinbe unter einander eine dbnliche Sntfernung
beobadhten, man fidyfebr biitet in feiner Samilie
eine Mefialliange juzulaffen, welches die deutlichs
ften Spubren von Dunkelbeit und Sieg der Arro-
gang iiber die Wernunfe jeiget 5 als wenn niche
jever brave Jingling und jedes brave Madgen
einander murdig waren! Sn England denft man
nidyt fo, der ©taatsfecretaiv Geirathete eines Satts
lers Tocheer und felite bey feiner bohen Wiirde bie
Sabrifen fore, wobei ev gur-beflimmeen Seit als
Meifter tm Ame exfchien,

Auch
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Aucdy Mangel an-gefchicten Arbeéicéfn und nde
tiger Unterftiung feblen den mebrfien- teutfchen
Sabrif - Crridytern,  LWerden aud) gleidy: die vors
mabligen Geheimnife auswartiger; Fabrifanten
et und durdy den Druck befannt gemade,
doch manche Handgriffe unbefannt, audh
butet mam ficy, gefchickee Arbeiter eingm fremben
berlaffen, - Miiffen wir uns aber felbft
ausbilden, fo fann es nitht feblen, daf unfre Ave

ausgefpal
1

fo bleiber
$anbe zu

beiten andern niche guerft nachgefebe werden folls
ten, dies ift nur durd) Ausbauer niit betrachelis
dyem Berlufte gu uberwinden, ot g aber den
mebreften Fabrifanten an Mitteln feblet, fie mife
fen daber finfen oder fchlechte Arbeit liefern, ober
fich. burdh - Monopole , die zur LBollfommeneie
ver  Fabrifen reniger , a3, jum Nachheil der
Biieger , denen fdylechte  Waaren - aufgedrangt
werden’, beitragen, zu erbalten fuchen, Ware
das tentfthe NReid) nur, einem Gefes unterworfen,
belophnte man gefchictte Fabrifanten mit Ehre und
Gefdente, unterfiiifte man wobl dberlegte Plane
bis gu der Hobe, daf fie durch fich felbfi Geffehen
Eonnten , fo wiirden in Teutfchland fidyer. die widhs
tigften Sabrif'en bliihen, denn der Teutfdye 1ibers
wiegt an. AvbeitfamEeit, tiefem Nachdenten, Spars
fameEeit,

Bibliothek
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fameeic, Bebarelichfeic, und Genie viele feiner
Nadybaren.  Jch geftebe gerne, 0af mebrere Ure
fachen den Flor teutfcher Fabrifen verhinvern, dag
gefagte fep nur ein Singerseig auf mandye Fabris
fen, deren Einrichtungen Foftbarer waren, als ihr
Crfolg vergiicete,
Jn gleidyer Hobe mit den Fabrifen Ehnin aud)
der teutfhe Sandel geftellt werden.  Der $Hans-
vel-im $ande Fonnte den inlandifdyen Handel andes
ver ddnder libermiegen, da fo vicle (difbare Haupt-
flife Deutfhland durchweben ¢~ oenn man mebe
fir Sdyifbarmadyung Fleinerer Slige und BVer:
bindung der Hauptfliife forgte. So betradhelich
auch der Handel auf der Are iff, fo verhinders
dod) die Koftbarfeit des Tranfpores Unternebmun.
gen, die Fleine LWortheile berwirfen witcden.  Hie-
gu Edmmt, daf viele Kaufleute aus Mangel an
gebiriger. Handelsfenntnif, theils’ qus Surdyt
fameeic Unternehmungen - unterlaffen, theils auf
eine unvidytige Are vornehmen ! Dies riibre von
dem mangelbaften Unterridyt ber, der, Hamburg
euegenominen, an feinem teutfchen Ore, fo viel
id) rocig, i gebdriger Art ertbeilet wird, - Die
RBorlefungen der Handlungswiffenfehaft in Gottins
gen, Jena, Halle, Heidelberg, Marburg, Gief:
fen

http://purl.uni-rostock.de
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fen'se, find gwar immer nuglich, aber lange niche
pinreichend,  €s bleibe allemabl ausgemadht, daf
der theoretifche Unterriche bep famtlichen Ervers
| wiffenfdhaften unjureichend ift, fo wie die Theorie
der fchonen Kiinfte allein nie einen Maler, Vilds
bauer, Kupferfiecher 2c, bilden wird. So lange
man aber nicht bemithet feyn wird mit der Theos
{ vie die Prapis in BVerbindung u bringen, wird
Der Weg zu den Crwerbwiffenfdhaften ftets feil
und mit vielen Krammungen bleiben, aber durdh
die Wereinigung der Ausibung mit den Srunds
fagen, fonnen dic Crwerbwiffenfthaften febr fhnell
| eine unermartete $Hobe erveichen.  Mdn bes
merfe , wie die mebreften’ Kaufleute unterrichtes
| werden, tie viele Miibe fie Haben durch die Pras
ris fih eine Theorie zu bilden und ureheile dann,
0b meine Winfche gevedht find. Die fage Teutfchs
{ands ift auch dem Handel nidyt fo gunflig als die
$age anderer fander, ob es gleich von der jifee,
Nordfee und Mittelandifchen Tieere bertifre wird;
0a feine bewafnete SNacht die Kauffabrer efcortire,
der Sund und Kieler Kanal ais Pafe jur Nord-
fee gefchloffen find, TLeut{d)land Feine Amerifanis
fdye und Oftindifche Befibungen Hat, die Hands
fung nicht durch Protection und UnterftiBung eie
Dekers D, 1.S6, - B L ner
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ner eingelnen -groffen Madyt erreitert und widhtig
gemacht werden fann, fo wird Teutfdhlond allee
Babricheinlid)feit nad) nie die. evfte Rolle im Hane
el fpielen,

Die Privatbavsbaltungs s Wiffenfhafe
lehrt, wie man mit Bortheil feine Wirth{chafe als
Privatmann fibren foll.  Diefe Wiffenfhafe ift
nod) nicht genug ausgebildet, 1und wiirde, wenti
junge feute yweckmaffig davin unterridytet tiirden,
file fie imd den Staat febr vortheilBaft feyn.  Ruae
find die birgerlichen Werbaleniffe: febr verfdyieden,
und ein - voll{tindiger Untervicht des BVenehmens
in jevem Falle inmdglich, bemilhete man fich abee
die in der Gefellfchaft vorFommende LBerhaltnife
tnd mannigfaltige Arten des” Jnterefes mit mdgs
lichfter Werfchiedenbeit befannt ju madyen, fo wiive
de die Klugheit gefdyarft, das Selbfiverhalten ges
griindes rerden,

Die Cinrichtungen, weldhe gur innern Bildung
eines Staatsforpers und deffen Verhalmige ge-
gen andre Etaaten ecfoderlich find, Haben eine
Cammlung von Grundfisen verurfadht, die man in
bem fie umfaffenden DNlabhmen allgemeine Polie
i€ ju vereinigen gefucht bat.

Die
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Die Regen gut innern Ordrung, Rube, Sic
dherbeit , - AnnehmlichEeit des ebens, Gefundheie
und €rhebung der Crwerbwiffenfchaften rechnet
man, in o ferne fie'durd) gute Gefese’ bewiirte
werden Eonnen, gur Policey. Da diefe Gegen-
ftdnde von weiter Ausdehnung find, fo zerfallt die
Policey in febr viele Theile 3. B, CSidjerbeitspos
licey, BDevolferungspolicen, Bilbungspolicey, Me.
dicinifdhe Policen, Woblftandspolicey, fandroirths
fchafts < Handwerfs» und Fabrifenpolicey, Hands
fungspolicen 1.

Man bat in Teutfchland in der Theorie der Po.
licey viel ftarfere Fortfchritte als in der Augiibung
gemadht, uberall finden fich noch foldhe BlsGen,
die gar gu febr die Schwuirigfeiten, die mit guten
Policepanftalten verbunden find, beweifen. Obne
eine befondere Strenge fonnen bie Policengefese
fhreclich gultig gemacks werden, diefe artet aber oft
in ®raufameeit aus, und fann ju vielern Mifoers
gniigen Gelegenbeit geben. Danicht fo febr das Fnw
teveffe der Sirften, fondern vielmehr die Woblfabre
ber Biirger durd) Policepanftalten befodere wird,
fo balte ich firr' den ficherften Weg, die Diivger ju
der Uebernahme der ifinen gerodhnlid als ein fchmwe:
ves Jod) fheinenden Policey- Gefeie ju berwegen,
B 2 roenn
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went. man fle von den BVortheilen, bie ibnen felbft
aus Diefen Cinvichtungen guflieffen , su fiberzeys
gen fuchte, . Dies fann  fowohl durdy populdre
Sdyriften als durdh die Vorerdge der Bolfslebrer
figlich gefcheben.  Bu ven Borureheilen gebort s
uberall, baf Woltslebrer, die wir, Prediger nene
nen, nup theologifche oft fpeculativifche: Meinune
gen vortragen, und allein die Stcligionslebren ‘auge
gubreiten. fuchen, da die Glickfectigfeit der Mens
fchen in_ einem gufinftigen Seben, -und die Vers
vollfommungen der biefigen FWoblfabre durch Sene
fung: des Oviftes auf die, Mitcel sur. Befoderung
der . Gluctfeeligfeit eigentliche Gegenftande. der
Boltslehrer, feyn. nuiften,

Die Politif {chliefit fich genau an die Poficen.
Deftimme fie die BDegrifie des Staats, deffen Us
fprung, Cubywet, bHodhfie Gerale, Negierungss
form sc. fo nennt man fie Grundverfaffungs- Pofis
G5 werden aber die Verbdltniffe der Staaten ges

en einander daraus Hergenommen, fo ent{pringt
gu  Sriedensgeiten die Friedenspolitit, und 3u
Kiegsseiten die Kriegspolitif.  So wunderbar
dfe Politif 31 den Madhinationen der $Hofe mouieke,
fo find doc) deven Grundfibe aus dem Naturreche
enfe

http://purl.uni-rostock.de
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ehtlebne, bie Feffeln dev Defpotie, und die Rid:
ter ber unendlichen Verbrechen 1 vzt Politif.

Bu den Bedirfniffent jeder Einrichtung werden
nach Uebereinfunft faft aller Volfet{haften dec
Erde, eble Metalle gemdbhnlic i gemiingter Form
gebraucht, - Sammelidye BDiirger ves Staats find
verbunden ju den Ausgaben des Ganjen Beitrage
au liefern.  Die "’(xt, diefe Beitrdge, fie entfprin-
gen’ mm unmittelbar von den BDitegetn,-oder aus
anbern Quellen, mit der- geringfien Beftwerde der
Birger und dem fleinften Nacheheile ves Staats
ait fammlen, fefre bie Sinanswiffenfchaft, und
die Anwendung diefer Schage die Staatshauss
baltung.

Da aus dem TWob!ftand der Biirger die Staates
bediefniffe flieffen, fo muf es eine befondere Be-
mithung der Regentent fepn, fammtlide Biivger
fo viel moglich in TWoblftand gu bringen, und ju
erhalten, und daber die offentlichen Husgaben ohne
Noth nie hober gu treiben, afs der Beitrag obrie
Druef von den Biirgern geleiftet werden fann,
Ui den Glang, Macht und Ueppigbeit Tines oder
mefyrerer Heprafentanten der Nation , fie mogen
Keonige, Sieften oder Staathalter genannt rers
den, ju vermehren, wobihabende Birger in Ar-
B 3 me,
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me, und Arme in Bettler ju verwandeln, widers
ftrebt ben Gefegen der Natur, und fdhreiet um Ras
dye, erbriche gulese die Ketten, und fdhmiedet fie
ven Blutigeln der Nation an,

Bur Celernung und Ausiibung genannter Staatge
wiffenfchaften mwerden eine Menge - Hilfswiffens
fchaften ecfodert, wodurd) dbas Seudium der Staatss
wiffenfchaften um wielea erfchoeret und ermeitert
wird, @f)ilofopgio, die jedes Seudium leiten mug,
wird vor allen vorausgefest, Geographie und Stas
iftif, reine und angemwanbee Mathematif, Kriegse
und birgerliche BauFunit, Thiergefchichee, Bos
tanif, Mineralogie, Raturlefre, Chemie, Felve
mefifunft, Seidhenfunft und mebrere Hilfswiffens
fchaften geben vie notbroendigen Surrogate jur Ere
lernung und Anwendung der Staatswiffenfchaften,
Man fiebet bieraus, wie groff der Umfang der
@raats;viﬂ‘enfd)afren iff, und wie wenig man durdh
etnen $ehrer derfelben ifre Ausbreitung und Volle
FommenDeit auf Aademien erlangt ; fie ift grofiee
alg irgend eine anbdere Wiffenfdaft, fie mag zue
Sacultas evhoben feyn, oder nicht, und fucht eine
Jebenbublerin, die ibr an Wichtigteit gleicht, 3
wird nod) lange — ja fo lange, als biirgerliche
Verhaleniffe wabren, als nur Menfden den Srda
ball
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Bl Berwobren werden — an bie Vervollfommung
der Staatswiffenfchaften: gearbeitet werden, nur
ftuffenmeife wird fie fid)y erbeben und mit ibr bie
Gilieffeeligfeit, die Vollfommenbeit Ver Menfchen,
eifriges Bemiihen Fann ifre Fovtfchricte beeilen,
ifve Peger verdienen pracyigere Kronen, als Er-
oberer und Sieger.

Dies fep geniig, meine theuren fefer den Ums
fang der Staatewiffenfchaften fennen ju lebren;
Abhandlungen fpeciellerer Theile derfelben ,- wevs
ben die ferneren Vemihungen eigen, womit idh
mein Scherflein sur Ausbreitung der etelfien Wife
fenfdhaft dargubringen bemibet feyn werde. Wird
aud) nire ein Hinderniff gehoben, nue eine wabre
DBerbefferung durch midy, es fey wo es wolle, be-
witeft werden , {0 habe id) die Belohnung evreicht,
wonad) id)winge.
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Defdhreibung eines Jufteuments,
womit man obne vicle Umftdnde die Hobe eines
Baums meffen Fany ; nebfE Angabe der Yrt,

as Holy auf dem Stramue sumeffens mit

einem Qupferftich,

@s‘ it eine nothwendige Sache fie benn Forfte

mann, Baume auf den Stdmmen fchasen
und-angeben ju Eénnen , wosut folche brauchbar
finde Um dies fo- wiel mdglid) genau beftimmen
3u Eonnen, ift es notig, die ange und Dicke deg
Daums gu fennen.  Die Dicke Eann man leiche
burdy cine  Ausmeffung des Umereifes erfalren,
aber die Hibe su finden ift fhon fchroerer, -Er
fabrne Forfimdnier Baben durdy ie tlebung oft
foldhe Fertigbeit erfange, af fier bie Hobe des

Baums auf wenige. Jolle anzugeben vermogend
fiud.  Wer aber Feine farfe Uebung gefabe fat,
mug fidy enteder des Auges eines andern bedies
aen, ober gu mathomatifcen Ausmeffungen feine

Sufincdit nehmen,  Hber audy felbft erfabrne
Praftifer Eonuen nide 4uimer bie SHobe eines

Baumse
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Baums genau: beftimmen , wenigfiens Haben mie
foldye Manner, deren Augenmaaf ich ju bewune
pern Urfache Batte, gefagt, Daf fie fich nicht ime
mer davauf verlaffen Ednnten , wid bey tribem
Wetter, befonders wenn Schnee lage, den Baunt
anders fahen , als bey Flarem Beitern TWetter.
Oft fomme s auf wenige Jolle viel an, wenn
man den Baum ju) einem gewiffen Jwecte fucht.
tim mid) nun bey ahnlichen Qorfé({en Eeiner Vers
fegenfeit ausgufesien, dadte id darauf, miv ein
Snfteument angufchaffen, womit ich die Husmefs
fungen vornehmen Eénnte. b ffudirte daber in
den miiv befannten Sdhriften die angegebenen Jne
fteumente, fand aber feines gang meinen Wiins
fcen gemdf.  Michtig angegeben, und auf veinen
mathematifhen Griinden rubend waren faft alle,
allein viele waven nur in gewiffen Fallen, 3 B,
auf ciner Ebene, brauchbar, und bey allen fanden
fichy mebrere Sehrotivigheiten.  Jum Tbeil waren.
fie fo befhaffen, daf man vieldabey vedynen mufite,
gum heil waven fie Foftbar angufdaffen und die
Operation damit ju weitlduftig. Weun man im
SMinter grofie und Eleine Baume, bie erhaben und
niedrig fteben , it grofier Menge anmeifen wilf,
fo muf man entroede fie blofi mit dem Auge fchde
B s fien,
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gerr, und-eg nicht davauf arifommen loffen, wenn

" man juweiler su gute oder- it fdhlechte Baume ans

“ giebt, oder muf auch die Meffung fo gefchmwinde

votnehmen Fonnen, als man einen Vaum mit dens

Augen ju fdhisen vermag. fange fleben und Fale

fuliven fann' man in der Kalce nicht , da die

Erummen Singer €aum das Nétpigfte in die Tafel

eingufchreiben erfauben, und man niche einmabl

einen Pfadl in die gefrorne Erde ftoffen und daran

vas Jnfteument befeftigen fann, @ gefielen mir

alfo, ichy mug s frey gefteben , die befannten
Husmeffungsatcen der Baume niche,

€iner meiner  Sdgev , mit dem i) Hievon v,

forach , jeigte miv eine prateifche IMethode die |

Husmeffung vorgunehmen, Er nabm nemlicy eis

nen Stocf, der grade fo lang war, wieer, feste

ibn in einer Entfernung, vie der $Hihe des BVaums

abnlich gu feyn fchien, fenfrecht auf die Crde, bat

mid) folchen 3u Dalten, und legte fidy nun in der

Yinge auf den Riden an der Crbe, fo vaf feing

Sife den Seoct beriireen , und Frod) fo lange bin

und bev , wobep ich ihm mit dem Stocke folgen

mufite , big er wber die obere fcharfe Kante deg

: ©Stods grade die Spiie des Vaums fab; won

A bor Sitelle , wo dag Auge gelegen , wurbe nadh

dem
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dem BVaum gemeffen, diefe fdnge ift die Hibe bes
Baums.

Diefe BVerfahrungsart ift in dem Maaffe vichs
(g, wenn dev Baum auf einer Ebene ftehe, fos
bald er.aber hober oder niedriger ftebt , fo ift die
Redynung fo viel als dies betrdgt nnridytig.  Jch

| bin. Sreund von praftifchen Arbeiten, allein mid)
| an der Crde, befonders bep naffem Wetter oder
| im  Sdynee berumgumdlzen, ift fo ‘wenig meine
I Sade, als idy es dem evingften meiner feute
| umutben mag.

Bey Sonnenfdhein Fann man die Hibe eines
| frepfiehenden Baums jebr leicdht meffen 5 man
I nimme nemlich einen Stod, gleidiviel von welder

$nge, ftectt ibn fenfrecht in die Erde, und bes
obachtet bie sange feines Schattens, mifit hierauf
die Sdnge bes Stocfs felbft, imgleidhen die dnge
tes Schattens , weldhen der Baum wirft, und
foblieft — wie fich der Schatten des Stodfs ur
$inge bes Stodfs verhalt , fo verbdle fich ber
Sdhatten des Daums jur dange des Baums.
Beil aber die Sonne nicht immer fcheinet, nodh
toeniger die Daume im TWalbe einen reinen Sd)ate
ten von fid) voerfen, und man auf diefe Art die
$dnge eingelner Theile am Baum, 3. D, den Schaft,
wenn
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wen e¢ Srweige bat, nid)t erfennen Fann 5 fo 16et
laffe-ich diefe Methode den Theoretifern jum Spaf
gu praftificen. — ych dadyte jest darauf, felbft “ein
~nftrument gu finden, womit ich

1) fdhrell, und obne biel rethuen u defen,
operiren,

2) Baume, fie migten Body ober nicbrig free
Ben, meffen fonnte,

3) Aud) eingelne Theile am Baum, 3. B, bas
Riegethols und Abnahme des Sparrens ers
Eennen Eonnte,

gulet miifte das Snfheument fo ‘behenbde fenn,

bafi i) es in ber afche bey miv tragen fonnte.

€in folches Snftrument fand ich ‘wieflich, dem
Ver Beifoll wiitdiger Forfimanner, wovon ich mure
ben Herrn Oberforft - Snfpector Wulf nennen darf;
niche verfagt warde’, das mie bey meinen pras
ctifdhern Arbeiten ungemein miglidy iff.  Nadh
Werfertigung deffelben bergengte idy midy vor feie
ner Nidytigfeit bey mebreren Baumen. Jc tief
von exfabrren Setiten die Hibe eines Barms nady
Ungenmacf fhdken , wnd Haah folche mit mej:
nem Jnfirument; da nun mreine Angabe mic der
ibrigen nicht 1ibereinffinmend roar, und fie mei-
wee. Mefare Feindn Glauben beymreffen wollten,
tbers
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tibergengte ich fie nad) dem Abfiammen durdh
Nachmeffung mit dem Maaf(fabe.

Sch boffe, daf die Befanntwerdung diefes Jne
fruments nuslid) feyn wird, id) werde: daher daf-
felbe nebft dem Gebraudye guerft befdhreiben, Hers

nach aber von der JufammenfeBung und der Bes
rechnung der dazu gehorigen Tabelle nabere Nads
ricdht geben,

Das Snftrument, deffen i) mid) bediene, bes
ftebet aus einem Brette von Birnbaum= Hols *),
welches efwa einen halben Soll dick iff. = Die ane
ge von a nach b fige r. ift ein Fuf, und von ¢
nach d ein Halber Fufi.  Diefe Breite ergiebe {ich
von felbft, indem id) den Civfel .in C. fee, ibn
bis a éfne und den balben Cirfulbogen ad b jiebe,
nad) weldjem ich das Brett abfdhneiden lafe. Auf
dem BDrett seichne ich miv aus dem Punte C. sroey
Cicfullinien , gwifdhen weldjen idy die Grade eines
Balben Cirfulbogens nemlich 180: Grad abtbeiles
€3 wird alfo wie ein, Transporteur eingetbeilt, nue
mit -bem Uncerfchied, daf die Jablen bey den
Graden anders gefekt werden, - Jd) fdhreibe nems

lich

*) Man Eann auch anderes Holy dayu nebnenr, dody

ift dies Holz befonders ‘qut, tweil es fich glatt pos
tiven 1agt, und gut darauf gezeichnet wetden Eann,
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lidy grade unter dem Mittelpuntt C, wo fonft g0,
©rad flebet o, und jdble von Diefem Punfe auf
beyden Seiten die Grade berauf, mwie fig. I. 3eigt,
Sn dem Mittelpunfe C. fhlage ich eine durds
gebrochene und vorgefcharfte Kndpfradel, an wel.
cher ich einen feidenen Faden Envipfe, woran un-
ten einte fleine Dleifugel k befefliget iff. Die
obere Flade a b muf befonders eben feon, und
it der Sinie ¢ d einen vollfommen redyten Winfel
madyen.  Die Flache a b wird fhwary gebeist,
voeil _man 1iber felbige feben muf, und biedurch
die Bredyung der Sidhtftralen vermindert wird.
Die Zeichnung muf accurat gemacht, unbd das Hol,
bamit es fich nid)t werfe, vollig trocken feyn,
Dies Jnfteument ftecfe id) in eine Kapfel von
Papp, an ‘weldyer in der Mitte ein Hobles Seab-
dyen niedergebe, toorin ficy die Kugel mit dem feida
nen Faben beym Herveinfiecten fenfe.  Bey dem
Jnftrument Gabe idy folgende Tabelle berechner,
mworinn die Hhe des Baums nady den Graden, wels
dhe auf dem Jnftrument gegeichnet find, und die der
fenfredyt berabhangenbde feidne Faden mit vem Gies
wicht angiebt, wenn man das Snffrument fchrage
bale, und iiber die Sladye a b nach dem Gegens
ftande 'vifict, in Fufe und Solle angegeben ift.
Tabelle
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Tabelle,

1 3 einer Eatfernung von 24 Fuf seigen nadyfol.
| 1 gende Grade an dem Jnfirument die gegentiber

gefdyriebene Hobe des Baums.

®r. geb. Fuf Ioll

I_-——
2-——-—-
3— I
4.—.
5—-.
6 —
7__..
8_.
9——
10 —
I —
12 —
13 —
14 —
15—
16 —
17 —
18 o
19+
20 —
21 —
22 —
23 — 10
24 — 10
25 — 11
26 — 11

OO NN SVIUVTNPREWLUREREIRE -

5
10
3
8
I

-
- O

PO
o

o~
Bt 2] = Salea

e
O H OWU - O\ 00

[SE]

N

OO VOO 0O OOW

B ] Bl ]t e N B

|

®r. geb. Fup Joll
27~ 12 2%

28w 12 Q
9= 13 33
30= 1310
31— 14 5
32— 15—
By I5NT
34— 16 23
35 1902
36— 17 5
3% 0. 48,1
35 T8 9
39T 9N §
40 . 20, I
41— 20 10O
T A Uy
43 —. 22 4z
44— 23 2
4352, 24
49+ 124 10
47 — 25 8z
48— 26,73
| R
BO M 2807

Bli-—u 2079
52 39 8z

®r, geb, Fuf Soll
93 "=3r10
54— 33—
o et T
56—'35 7
5 31—~
58— 38 5
he S 30 .12
6o— 41 6%
bt — 43 3%
62— 45 13
P35 47 8
04— 49 2%
65— 51 5%
66— 5310
67 — 56 0%
68— 59 5
60— 62 6
70 5~05 17
71— 69 8%
72*— 73!0
T3 "8 @
74— 83 8
75— .89 6%
(o MR el
17 7= 104 —
78 — 112 10%

Wenn man mit dem Jnftrument meffen wil,
fo Ednnen 3 Falle eintreten,
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1) Der Fuf besBaumes ftebet Hiber als mein
Auge,

3) ber fuf des Baumes flebet mit meinem
Auge in Horiontaler Sinig,

3) ber Jufi des Baumes, fiehet nicbriger als
mein Auge.

Bey jevem Falle iff die Mefjungsate etras vers

fchieden.

1) Stebet ber Fuff des Baums Hber als mein
Auge, wie Fig. 2. zeiget, fo laffe ich mir guerft 24
Suf vom Baume unten abnteffen,  weldhes idh in
jebem Falle thun muf, rund weldhes ich gewdhulich
burd) meirien Spagietftod, ver grade 4 Fuf lang
ift, burd) 6mabliges Ueberfehlagen vornebmen-lafie,
doch muB i) niche;die fdhrdge Sinfe £'h an der
Crde Hevabmeffen faffen , dies wiirde. mich niche
roeit genug vom Baume entfernen,. fondern in den
borigontalen Sinien-hi, k’l,imnp, o P, g

Ueber den Punke h, der in grader horizontaler
Sinie vom-Baume 24 Fuf-ift, flelle ich mich, vis
five fiber die Flache a b fig. 1. des Snftruments,
foroobl i nach der Spige g, als nadh dem Fufie £
fig. 2, und bemerfe, weldhe Grade der PDendul
ober feidner Faben mit vem Gewidyte angiebt,
Diefe Grade vergleiche ich  mic: der: Angabe dét

Hiobe
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$abe in ber Tabelle und fubsrabire die Fleinfte von
der grofiten Hobe,

2. B. der Pendul geige beim Vifiven nadh der
Spige 68 Grad
— fo ift bie Hibe = » .59 Fuf 5 30
und nach dem Suf 19 Grad
A T R T o S e

Schiteres von ecfierm abgezogen 51 Fuf 2 ol
Dicfe 51 Fup 2 Boll find die wabre Hobe des
Baums, ‘

Die Hoe 59 Fuf 5 Joll war die Erhabenhei
ber Spise Des Baums tiber mein'Auge, die Hilhe
von 8 Fuf 3 Soll aber die Hohe-des Jufes vom
Baum uber mein Auge; da nun feBere auf die
Sange des Vaums Feinen Cinflug bat, fo muf fie
abgegogen werden,

Wer viel in gebirgigten egenden ju meffen
bat, tbut webl, wenn er einen mit Fere oder
Wachs gefatigten Band mi¢ fith fiibre, und damis
pie 24 Fuf in berigontaler Nid)tung abmifit.

2) Wenn mein Auge mit dem Juf des Baums
in Dorigontaler finie ftebet — ein feftner Fall; fo
vifire i), in Enefernung von' 24 Fuf blos nad)
ber Spibe a fig. 3. und diefer Grad giebt mir nadh
DeFers D, 1.6, € der
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[ per “Tabelle:“allein - die) Hohe des BVaums an,
" Wenn id) nun aud) nacd) dem Fuf des Baums
\ vifive, {o.3eige>ver Penduf onveila b fig: 1. in Dos
rigontaler &inie febet.,
103) WenrBer Fuf des Baums niedriger ftehee
als mein Auge, fig. 4., fo vifire ich wieder, nachs
Pemich 23 Suf vom Stamm gemeffen, nad) der §
©piGe , nd -bemerfe die Hihe des Grades auf !
ber Tabelle, mnd nad)-bem Fufi, und notire die
Hobe diefes Grades; bende Hiben werden abddirts
30 B -ich, vifice nach b urd das Soth eige
53 Orad; fo ift die $Hobe nady der Tas
belle . > 31 Suff 10 Soll
Serner s ich vifive nach c, und
0as. Soth geigt .15 Grad; fo ift
die Hobe nady der TLabelle 6 -~ 5 o

bendes: abdie giebt 38 Fuf 3 Solf
toelhes bie Hibe des Schafts iff,

Deim Vifiven riachy b evhielte ich nur die Hibe
bie die Epite des. Baums iiber mein Auge bat,
beim Wifiren nach) C. aber die Hibe die mein Aus
ge uber den Fuf des Baums erhaben ift, beides
muf notbroendig abddire merden , wenn id) bie
gange fange Des. Baums wiffen wille
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Diefer Tebte ' Tall , daf nemlich der' Guif des
Baums niedriger ift als 'mein Auge, findet flets
ftate’,  wenn der Baum auf einer’ hetp ftebet,
und Fomme daber am baufigfien vor.

Das Jnftrument fann manin der Tafde mi¢
fidh fabren, und wenn man nuc einige Uebiing ge-
babe Bar, 'mit demfelben fehr {hnell meffen.”  Die
24} Suffi wetden bald abgemeffen, befonders wenn
man einen 24" Fuf langen Band auf einer Nolle
dagu  bereit bat; i) vifive fodann nur tiady dee
Hobefund dem Fuf, fudye die Grade in der Tas
belle, welche ich jur grofern BequemlichFeis auf
Der anbern Seite des Jnfivuments gefdirieben Habe,
und addire obev fubtrabire die gefundenen Hopen.

Um die Beredhnung durch eine Tabelle berwiirs
fen gu Fé»men, mufite ich miv einen” gewiffen A6-
ftand vom Baum wablen, wosu i) 24 Fup napm,
weil man- in diefer Entfernung’| grofen Biumen
nid)t ju nabe, und Fleinen niche su ferne frehet.

Die mathematifchen Grundfage, roorauf die gan-
3¢ Operation und tie Veréchn ung der Tabelle bea
rubet, find folgende, toelthe aber m‘aczifd‘,m Sorft=
feuten, Bie es.mit jutraven, Dafi das Snfiriment
und die Berechnung ter Tabelle richtig, ju wif
fen unndtig find,

€2 Um
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Um bdie.Hibe eines Baumes ober vines jeden
anbern. Megenfiandes zu finden , wenn man bie
Cntfernung von demfelben C B: fig. 5, nebjt dem
Winkel X weif, fchliefe man rad: tang X=CB:
& B.. . Da.nun. aber der Winkel X nidye jedess
mabl befannt ift,. fo verfertigte ich mir, um Diefen
au finden, das fig. 1. befchriebene Jnftrument; wels
dyes. aus jwey Duadranten beftehet, die ich Dese
Balb gufammen fete, damit id) bevauf und Herab
vifiren Eonnte,

Um nun bamit die Hdbe ju finden, {chlieft man;
wie fic) der HRadius verbale sum Tangenten des ges
fundenen’ Winfels A C B, fo verba;[t fich die Dis
ftang C Bijur Hibe A B.

3. B. bie Diftang C B fey 24

und der gefundene Winfel A C B=1r5 Grad,

fo beifcdieProportion; rad: tang 15° =24 A'B.

und diegefuchreHobe A Bift == 24 ><tang1 59,

rad,

Der RKiirge wegen bedient man fich licber dep
$ogarithmen, und es beifit alsdann diefe Formul
alfo, log. AB=log.24+log.tang, 15° ~ log. r.
mad)t man die Ausrechnung, fo iff in den logas
vithmifchen afeln .

Iog‘
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log. 24 = 1,3802112
log:tang. 15° = g,4280525
Summa = 10,8082637
log. rad. = 10,0000000
Differ. = 0,8082637 = log. A B der

gefudhten Hobe.

Cudyt man fir diefen fogarichmum die ihm i
geborige Sabl in dec Tabelle, fo findet man, daf
diefelbe nidyt genau juteift, fondern jwifchen dem
$ogarithmo der Sahl 6 und dem fogarithmo der
3abl 7 falle; will man aber fid) nicht damit be-
gniigen, daf man die ndchit Fleinere Zabl fiir die
ibm jugeborige Sabl annimme, und fet AB=6
SuB, fondern will audy nody die fehlenden Jolle
baben; fo muff man die Differenz der Logarith-
morum der nacdhff groferen und nadft Fleinern
3abl 7 und 6, und die Differenz des Logarith-
mi det nadyft Eleinern Sabl 6 von dem gefundenen
Logarithmo fudyen,

log. 7=0,8450980,
log. 6=0,7781513,
Differ. = 669467.
gefmdener Log. = 0,8082637,
der nadyft Eleineren
Jabhl Log. 6 = o0,7781513.

Differ;’ = 301124.

¢3
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’ $Hat man die Differenz gefunden, fo fdlieht man
anf folgende SWeife: Die Differenz ter $ogariths
men der nachft grofern und nddft Eleinern Sabl
669467 giebt 12 3olle, was giebt die Differenz
ves gefundenen Logarithmi und der ndcdhft Eleis
netn 3abl 30r124?

oder 669467 12 = 301124: X
12

602225
301124 |
3613488 | _ |
3347335. 1
266153 \ow&n NRejt
wirft man. weg.

Diefer” gefunderie Duotus 5 giebt die Jifle, wel-
che man gu’ der 3ab( des ndchft Fleinern Sogariths
mus bingufeten muf, und es ift alsdann die Hibe
AB=06 Fuf 5 3oll, " Hieg Fomme nun nod) efe
gentlid) die Ho w, welche mein Auge tiber der Eede,
ober vielmebr dbem Fuff des Baums bat; el id)
folche aber f~1, 1 genau angeben fann, o vifire ich
aud) vom Ange nach dem Fuf des Baums, und
erhaite Dadurdy audy diefe Hobe auf eine mit dee
Yorigen gleiche Avt, nur dafi-ich jest unter der Hos
vigontalen dinie meffe, da id) Yorher Nber felbige
vificte.
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vifirte.” - Su leterm  Srvect dient dieDoppelte Ju-
fammenfefung des Quadranten:

o s b % e

Sch erwvdbne ey biefer GelegenBeit noch bet
Are, wie die Starfe des BDaums, und der for-
perliche Subalt deffelben auf dem ESramm :gefuns
ten witd, Die Starfe des Baums findet man,
inbem man den Umereif deffelben mife.  Jeh be
diene mich bicbey eines Bindfadens, ver mit Wadhs
gefatiget ift, und auf welchen durdy fefigenabete
Knoten, Fiife und Jolle bemerfbar find. . Hat
man den Umfreif, fo findet man! den Durchmef
fers indbem man fdylieft: rie 22 gu 7, fo ver
balt fid) der Umereiff. gum Durdhmeyfer,

Sebr oft fucht :man Holy, welches eine gemwife
©:tarfe Haben foll, wenn es im Biexfant bebauen
ift. Hiebehy ift su bemerfen, dafs, wenn dex Durch
meffer Des runden Holges mit der NRinde, 7 ol ift,
dies Holy, wenn es {dharf bebauen witd, 5 ol
im: Bievedf {tart bleibt, Hat rman daher den Durche
meffer gefunben, fo {dlieft mans wie 7 3u 5, fo
verbalt fid) der Durchmeffer des runden, gu dev
fharfen Seite des behanenen Holyes,

Nad) diefen Grundfagen habe idy folgende Ta
belle berechnet, bie mir in Prapi fretrefliche Dien:
fie leiftet. € 4 Tabelle
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Tabelle von der Dicke des LHolses,

Ilmz Dreite | Durclys Um: | Bereite | Durche

- ’ freig des mefjer - Freif es mefjer
‘ des | Gebaues |- des bes f belaue:| des
| rundett ner. | runden, tundert. ! ren. | tunden,
88 3001 5p Foll{F6 30 1 §p 3ol FE Jo1FB o

s gFlemin e 12 8 %1102 6%

= 85— 2 |- 24 § 53 11f | 2 8t

I 1l="3 |~ 421l '8 g3l 2— |2 of

I 53— g [~ 53 g.2 p2 1412 11

R A el S Y g 6512 213 2

8 2= "01= Be WO IO Y 9 3
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S babe bey Berechnung diefer Tabelle die
Seiten bes farf behauenen Holzes jum Grunbde
gelegt, und ywar von 1 Joff 3 bis 5 Fuf 6 Soll
0, mit diefenn fiehee der Umfreif wnd der Durchi
meffer im BVerhaltnif, Gefest, idy follte eitten

. Baum aniveifer ; der 18 ol oder 1 Suf 6 ol
in Duadrat Halten follce, fo muf ich nady der Tav
belle

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
(IE Ll /rosdok/ppn833974025/phys_0066



Delle einert Baum fuchen, deffen Umebreif 6 Jup
7+ Boll balt.

Weiff man die Hihe ober Dice eines Baums,
fo fann man foldhen nady feinem twalrern Werth
{hagen. 3. D. Eine grave fefie Cidhe hatte 24
Sup Hipe im Stamm , und einen Umfang von 8
Guf g2 Roll; fo giebt der Baunt, wenn er bee
Bauen witd, in der fdarfen Kante 2 Suff; es
fénnen alfo daraus gefdynitten werben, 4 Seohlen
a 12 Soll Dide und 24 Fuyf fdnge*). Hieju
tas Fadenboly vom Poll, bepdes nach det dblichen
Sape gevechnet , giebt nach Abzug ves Arbeitge
fohns , weil dies gerwdhnlich mit in der ublichen
Laye gevechnet wicd, den Werth des Baums an,

€y I1L.

%) Beprm Scirteidert gehiet wegert der Dicfe der Sds
ge immer etwas. Holy verlsven. Jch habe bes
mecft, daf, wenn g jroenzollige Planterw mic der
Handidge gefhnicter weeder, wman dagw 7 Joll
Holy gebraudyt, + €8 geht daber bey 7 Sdyniteen
s 3oll Holy-verloren-, ober bep jedent Sehnire 1£
finie, Matt felie tiber diefern Gegenftand die Tehr:
reide Abhandinng ¢ Sind Schweidermiflen bey
dem guntehmendert Holimange! vortheilhaft? Sm
SMagagin fire dic Naturfunde und Oefonomie Meds
fenburgs , vor Ciemffent, 1. Dond, &, 178,

e R B G A 7.
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| Ueber Jnduftvie: Land-Schulen
in MecElenburg, ’

‘ DU (W S 77 e 3 )
ﬁc 3
{

@{}m Sdyulanftalten find wabhrlich’ febr. wichs

egenfiande der leitenden Sandesregies
rung’,  fie find.eine Quelle, durd) deren Aufrans
mung fidy veines Waffer me Das diirre Sand. ere
gieBet; und unfrudytbarer Voden ju Getraideland
umgefchaffen wicd. = eider find die Sdhulanftalten,
befonders- fiir-die unterften Klaffen lange in febr
{chlechtem Buftande gewefen , und geichnen fidy
aud) nody nidhe aus, obgleich die Bemiibungen ges
genmwartig verboppelt werden, und man die fchone
fien ‘Sridhte Ju erwareen Hofurg Gaben Fann,
b reif von dem Suffande der Nectlenburgie
fdyen Schulen fein befferes Gemalde i machen,
als Das ein miv' unbefannter bellfehbender Mann
pem Jntelligens - Blate det allgemeitien Seceraturs
Beitung No. 15. bes verflofjench Jabres Hat eine
verleiben laffen.
Ao B aus Decklenbueg’> Schwerin v, Dee,
, 1791, Das” Nectorat an ' der Domfdule in
Sihwes
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Sdhiverin, meldes feit langen Jabren dev jedige
Nector  emevitus. Clemann befleidete , «iff - mit
Herrn Sdhmide ;- der fich. aber nod) niche als
Sdyiftfteller befannt-gemadyt hat, befefit worden,
Man foll vorher mit Herrn Brindmann, jebigem
FRector an der Stadt-Schule ju Boibenburg, der
vorher ein wobl eingerichtetes Criehungs « Jnftis
tut ju €utin patte , in Unterhandlungen geftans
den fepn, “allein feine febr billigen zumr Beften der
Schule abswecfenden Dedingungen nicht Haben
eingeben wellen. €3 ware ju winfchen, dafi dies
fer gelebree und - aufgetlarte Mann éinen beffern,
wenigftens um ein geringes bequemern, Pofien
erhielte, . Denn faum follte man 8 glauben, daf
ein Sdullehrer in Eleinern Stadten Mecklenburgs
tiglich 7 bis 8 Stunden offentlichen Unterviche er-
theilen muf, ja mandyer fich roegen des fchledyten
Gebalts nody niberdem gendtiget fieht, taglich 3
bis 4 Stunden Privatunterricht, der auch augerft
fchlecht begahlt wird, ju geben, Auf diefe Weife ift
es gar Fein Wunber, wenn faft gar feine fchrift(telle-
tifthe Producte von Mectlenburdifdhen Sdynimans
nern erfdheinen, weil jeder fich am Abend nach
fiberftanbrer Grohnarbeit nach NRube feines Gei-
ftes und Kovpers fehnt; und allenfalls nur fo viet

Beie

Bibliothek
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Beit 1ibeig behalt, um fich mie dem Suftande et
neueften dicteratur befanne yu madhen.  Bor nidse
fanger Zeit waren auch nody die hiefigen bobern
Sdyulanflalten in einer fdylechten Lerfaffung, al
fein jet find fie feit einigen’ Jabren giemlicy vers
beffere worden, obgleich auch noch febr vieles an
irer. gegenmartigen Cinrichtiing ausjufegen fepn
mogte,

Die beyden vorgiglichen hifern Schulanfiale
ten im Mect(enburg-Sdywerinfdyen find das Gy«
nafiunt g Giiftroro und die Gohe Domfchule 3u
Schwerin , "von denen aber doch wobl erfteres noch
dert Borzug verdiente, weldyes vurdy die Bermile
Bungen bes Herrn Nector Fuchs, der vorher gu
Rageburg im Hevgogthunr $auenburg als NReceor
ftand, und fidy fhon burdy einige eregetifche Scyife
ten uber Bas M. L. febr voreheilbafe bearint ges
madt Bat ; glemlich gque eingericdhtet worden iff.
Die fobe Sehule ju Parchinr Hat durch den josie
geri Diirector', Herrr Profeffor Webnert, cinige
gute Cinvicheangen erbalten, allein wird doch webl
aus mrehrern Urfachen , Dinter der Ghifiromfchen
und Sdywerinfdien Sdule guricbleiben, Nie
den Hobernn Sdyulanftalten Mectlenburgs Fonnte
man alfo jegefo giemlich gufieden feyn; allein in
den
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ben Biirgers oder Stadefchulen befiedt gemwohnlich
nue Oer Untervicht im Lefen: Sdypeiben- und Redhs
nenlebren nebft einiger Cefldrung des fo duferft
fchleche abgefaten Nectlenburgifchen Sandescates
dhismus, ‘

Weit . trauriger ift aber noch der Buftand dep
Sandfchulen. ~ ycb Dabe Sandfchullebrer gefehen,
die faum felbft fefen Fonnten, und im Stillen jes
bes Wort, ebe fie es ausfprachen; erft budyfta-
bieren mugften.

Den Auffehern siber diefe Sandfchulen Fann -man
in ber That dies nid)t fo gang sur-faft legen, €3
ift gar nidyt su Iaugnen, daf die Herren Prapos
fiti oder Probfie mit grofem Cifer diefe Schulen
su verbefern fuchen ; und audh fihon mandyes
burd) ibren Cifer bewiirf¢ haben,. allein bis vor
nid)t langer eit hatte man nody Fein gutes Sdyul-
meifterfeminarium , oder wenigfens reichen bdie
Ceminariften  gur Befesung der grofen Menge
von Sandfchulen bey weiten niche bin, Oft ift nidye
einmabl jemand ju finden, Der einen foldyen Dienft
angunebmen $uft hatte, weil ein Handmwerf ober
andres efchaft nebenber gu treiben, wie billig,
verDoten ift, unb doc) der Schulmeifter ofne eie
nen Eleinen Diebenverdient bey feinem febr fchlechs

ten
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ten Einfomnen unmdglich leben Famn, - Auf biefe
Weife mufiten die Hevren Auffeher nur; jufrieden
fepn, weil fie bodh audh auf die Auffiheung ves
PMannes feben mufiten, wehn fie nue ein etwas
tauglidyes Subject erbiclten, Man darf aber jese
gewif; boffen,; daf in einigen’ Jabren forwohl die
Diefigen Biirger= als Sandfchulen eine gange Nea
form evleiden. werden , weil der jegige Mecklenb.
Schwer. Sraatsminifter: Herr v, Dewi, der fo
vateclich fir dag Wohl des fanbes forge, audh den
Schulen, . die auf das Wbl -des Staats fo vielen
€influf Haben, gewiff feine Anfmerffameeit fdyens
fen wird,

Was id) hier von der Schulverfaffung Mecks
fenburg - Schwering gefage babe , foll, wie man
fagt, audy gang auf die Mecklenburg - Strelififche
paffen’, ja voit foll die Verfajfung nodh efender
feyn ).

Wenn man auf den Swedf der Schulen fiebef,
fo foll Bier Den Kindern die erfte Anleitung gege-
ben

*) S einermn Auflake, betitelt: Kurse Nachricht von
dem Ruftande der Schulen in Mecklenburg, wels
cher ter Monathf. von und filr Mecklenburg vom
Jabr 1789, 1ftem Stk Seite 14 einverleibt ift,

erden gleidhe BDefhoerden gefiibiet,
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ben werben , wie fie in ibrer Saufbahn glictich,
®ott woblgefallig, und dem Staate mislich mans
deln follen,  Dieg fihet man aber auf die wuis
Derlichfte Avet aus; in' den niedern € hulen benmie
et man. fid), die Kinber buchftabieren hid)ftens
lefen gu lebren ,» madche fie mic den Grundfdgen der
Religion befannt, die oft ber febrer fo wenig als
Die Sdyiiler: verfteben fonnen, und life fie vers
fchiebene «oft ganz: birnlofe Gebete berplappern.
€inige Jiinglinge genfeffen nun nody Anleicung in
Sdreiben, - Sie verlaffen jest die Schule, und
bie ‘eingige. eit; worin gevinge fenfe theovetifche
Kenntniffe erlangen, ift verfiridhen. * Da fie nue
bas mebrfie mit dem Gedddytnifie gelernt Haben,
in der Furdye bey ver Confirmation vom Predie
ger abgewiefen zu werden, fo vergeffen fie s
baldb nachber wieder , und fallen in' folche  ros
Be Unwiffenbeit zuriict; als man fie nur bey den
uncultivicteften Bolfern ermarten faun, Nt den
| Neligions: Grundfagen, die ibnen von der Kangel
| vorgefaget voerden, vermifchen fich eine TMenge
| abergldubifdyer Gefchichen und Meinungen, moe
{ von fie, foladherlich fie aud) oft find, eben fo febe
| als von ibrer Neligion tbergeuge find, Jbr Glaue
| e wird alfo éin Gemifche won Tabeheit, Heye-
veien,
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veien,  enfelsfinften, Befprechungen 2¢, Wee
pemiibet fich diefen Debel Fu serfireuen? Jn der
Sdyule gefchiehet dies nidht, denn die Schullehe
por und ibre Fraven find oft die erften Werbreis
ter Des Aberglanbens, . &s ift traurig, daf formwes
nig fiie gute Schulanfialten geforge ift, dag man
das Sicht der Wabrheit und Auffldrung hidt aud)
Bei. oen -niedern Wolfstlaffen anjugindeén  bemize
het gewefen 'ift. s ift ein bloffer Wabn, daf
ber Sandmiann niche zu Flug werden muf, weil er
fonft die fchmwere Arbeit nicht vornehmen. wiirde; je
meprere Cinfidyten er bat, defto mehr bemiibet er
fich feine Wivebfchaft su vervollfommen.. Der grofe
NRicEfFand, worin die Daermwirthfchaften find; wird
durdy die Einfale diefer Menfdhen verurfache, bdie
niche vermégend find ibre Wirthfdaft ju iiberfes
ben, fie geborig ju berechnen und gute Lorfchldge
auf fich’ anmendlid)y s madhen.  Daber entfiehet
ver ' Eigenfinn, die Anbanglichfeit am Alten » wel=
dhe die MecElenburger Bavern fo febr eharacteris
fiee, die grofe Widerfpanftigeit, die durd) fein
vevuinftiges Sureden 1iberwaltige werden fann,
Ein widytiger Mangel der Schulen iff es, daf
feine Anleitung 3u Handarbeiten bis jest in Mecks

lenburg evtheilet iff, hiedurd) find viele Seute, Die
bey
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bep geboriger GefchictlichEeit fich febr gut batcen
erndbren fonnen, Bettler geworden, und fragen
uiberall das depelichfte Cleprage won der Unvoll-
Fommenbeit der Schulanflalten. By der nodh)

" porhandenen Unterthianigfeit der Bauern und Eine
lieger (wovon ich in der Folge reden werde) find die
Guthseigenthiimer verbunden, alte und Franfliche
Perfohnen ju unterftiiben , dies falt ibnen febr
oft jur groften faft, und wdre in den mebreften
Sallen unndtig, wenn die Seute Handarbeiten mas
chen Eonnten,  3u der Mectlenburgifthen Wirths
fchaft werden {dywere Arbeiten erfodevt; Haacken,
Phliigen, Naden, Graben 1. {ind Gefdhafte, die
eine gute Gefunbdheit vorausfesen , febr oft aber
roerden die gefundeften feute franflid) und Keiip-
pel , befonders arbeiten fie fich leicht Nabel- und
Hodenbdridhe, nun Fonnen fie Feine fhwere Arbeie
mebr. madhent, geletnt Haben fie weiter niches,
werden fie' nidyt von ifrer Herrfdhaft gebdrig
unterftiger, weldyes wobl an wenig Orten gefchies
bet, fo miffen fie Detteln, denn die Fridyte von
Armenanfialten Eounen fie nidht genieffen, weil
folhe in Meclenburg Faum befanne zu were
den anfangen. O! gutes Mecflenburg, wie
grofie Worgiige wiirdeft. du bey beiner rubigen

Deckers D, 1.6, D Sage
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fage und deinem gefegneten Crbdreiche Haben Fore

Rl Y s AR e R e TR e
" Nadyftehende Verordnung wird am  fidjerfien
das Veftreben und den Wunfdy unfers theuren
$anbesheren, den Mdngeln der Sdyulen abzubels
fen, darftellen.
Sricderich §rans, Hergog su Medlenburg 2.
@s ift ein fich) von felbft aufdringender und fcdhon
fange Unfere fandbesvaterliche Firforge befdhafti-
gender Gedanfe, Daf das Schulwefen bey den nie:
drigen Schulen befonders: davin einer Berbeffe
rung beduirfe, daf die Kinder, neben dem gerodhn-
lichen Sebrunterriche, ugleid) in abwed)felnden
Stunden auch ju allerhand Handarbeiten und an=
dern Kenntniffen, die ibnen in der ganzen Folge
ibres Sebens nuslich fepn- fonnen , als Maben,
Stricfen, Spinnen, Bienengudyt, Korbmadyen,
Nepftricten, Baumpflangen, und was dabin gehd-
vet 2c. angefiibret werden mogen. ~ Mt BVergniigen
feben Wir die Sortfdhyritte, die darin in Unfern
Stadten hin und wieder fhon gemadht find und,
jum Ruhme der fich mit der Direction befaffen
den patriotifchen Manner, nod) immer weiter ge-
macht werden.  Die Beforgniff, daf die Kinber
padurch zu viel vom eigentlichen febrs und Reli-
gions»
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giong» Unterrichit abgebalten merben mdgten, Hae
fich fchon langft in fich felbft verlobren, nadydem
die Erfahrung es beftatiget bat, dag diejenigen
Kinder , die jugleich die Arbeits: Schulffunden
fleiffig befuchen, gewdbnlich auch die befien in den
Sefeftunden und den NReligions: Kennniffen find,
ftate andre fich in den Sefefchulen vom Morgen bis
den Abend, obne die geringfie Abwedyfelung,; bey
einer Cinformigfeit, die der menfchlichen DNatur
fo febr guwider ift, und bey einer tragen fangen-
weile, mwobl. iiber einen eingigen Buchftad. ffumpf
und ftupide figen, oder auf Muthwillen und Bogs
beiten verfallen ; welches Uebel aber , obne Ge-
ftattung eines noc) groferen Macheheils , niche
verbiitet werden Fann, fo lange die leeren Stun-
den Der Schuljugend nidye mit Sidyerbeit bef:
fer als Disher ausgefillet,” und bdie guten riche
ber Rinder in gebgriger Spannung erhalten wers
Den,

Wir winfden nun recht angelegentlich, audy
auf dem fande in Unfern Domainen dergleichen
Arbeits - Schulen eingefiibret u feben,  Daf fol-
| ches nidit fofort durchgehends in allen Dérfern,
auch nicht in einem Dorfe fogleich mit vieler Um-
faflung angebe, ermeffen Wir febr wohl,  Aber
D 32 enn
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wenn nur erft Hie und da, in einem Dorfe, wo
fich fehon eine Perfohn befindet, die jum Unters
ticht in Hanbarbeiten gefchicke ift, der Anfang gee
madyt ift, fo findet fich die weitere Auswidelung
und BVerbreitung nachher leiche von felbft. Und
nach dem Vorgange in andern, jum theil nabe
benachbarten, Staaten, 1af¢ fid) ein {olcher An-
fang mit gang wenigen Koften machen.

Wir Hegen Bie Suverfiche, daf Wir aud) in
Unfern Dienften folde Beamee baben, die aus
Gefiibl der TWiirde ihres Berufs, und eigenem
Patriotismug, jur Beforderung der Jnduftrie und
Glictfeeligteit des ihnen anvertraneten Theils Una
ferer $anbes Unterthanen , Unfern Wiinfchen in
diefer Angelegenbeit gerne und mit Eifer entgegen
fommen werben,  Sie werden fid)y aud) von den
€lrern felbft, wenn fie ibnenwbie ‘gliicflichen ol
gen davon vorftellen , und ibnen begreiflic) mas
dhen, wie ihre Kinder ihnen mit der Jeit durdh
Nebenverdienft ju Hilfe Fommen Ednnen , fich
felbft aber durch) GefdhicE und Gemwdhnung gu
mannigfaltigeren Avten von Arbeit ihre jeitliche
Woblfahre bauen werden, jumabhl wenn nur erf
einige wiittliche Crfabrung davon vorangegangen
fepn
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fepri witd ;' gerviff Deifall , Dank und Seegen
einerndten,

Soldhemnadh werden von Uns gefanimte Un=
fere Beamte, befonders aber diejenigen, weldye in
ver Schul-Caffe jabrlid) einigen Ueberfhuf ba-
ben, biemit gnadigft aufgefordert und grmuhtert,
biefe Angelegenbeit fich su Herzen ju nehmen, und
von-obigem Snbalte, jeder in feinem Amte, in
Déefern, wo es thunlidy iff, unter Cinverfiand
nif und Mitwirfung Unferer Ehrnprediger und
anderer einfichtiger und gutbenfenden Mdnner;
jeboch alfemaBl auf bie Are, baf die Kinder nie
fiie Den febrer oder die fehrervin , fondern, wenn
fie bie Materialien mitbringen, fir fic felbft, oder
wenn_ ihnen diefe auf Koften des Fonds gegeben
werden, fiir die Caffe jum etwanigen Abfal avs
Beiten , die beffmdgliche Anwendung ju machen,
anch vemndchft, wie foldhes gefchehen, und nadh
und nad) von dem Sortgange unterthanigft gu bes
richten,

Diejenigen Beamten, die fich bierin am vihm-
lichften Hervorthun erden, Fonnen verfidyert feyn,
daf fie Unferer gnadigften AufmerFfameeit nice
entgehen werden,. FWornad) fic) fammliche Un
: D3 fere
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fere Beamte g richten.  Daturm auf Unfrer BVes
ftung Schrerin, den 2gften Auguft 1793 *).
Stiederich Srans, H. 3. M.
St, W. von Dewiss,
Cine beftimmee Borfdhrift, mwelche Handarbeis
ten in den Sdyulen vorgenommen werben Fonnen,
(it fich niche gut entrverfen, da das Dertliche Hiee
bei Die befte Beftimmung geben Fann," indeffen
gweifle idy nidye, bdaf es niche mebreven Sculpas
tronen angenehm feyn follte, mit den Hanbdarbeiten,
die in Schulen Yorgenommen terden fonnen, bes
Faanter ju werben,  Fabrifen und Manufacturen
itd - man _dadurd) wobl fchwerlidh unterbalten
fonnen, weil die €dyularbeit wobf feinen bHoben
Grad der Q?vﬂf‘ommenbeir erreichen mdgte, daff
aber bier der Grund geleget werden, Fann, Sndus
ftrie und Sleif iiberall ju verbreiten, und dadurdh
die Anlegung einbeimijcher Fabrifen zu befodern,
feides feinen Sroeifel,
Suerft wiitde ver Seidenbat in Meclenburg
badurd) ju beforvern feyn,  Herr Baron v. dans
germann

¥ Cine andre Horzogl, BVerordnung, welde dent fleifs
figen Defudy dev Schulen: betrift, ift in der Mos
nath. o, u. fie Wedl, sten St, 1738, S, 413
abgedructe,
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germann flimme bievin meinen Winfdyen -in feis
nem LBerfuch 1ber die WVerbefferung bes NNab-
rungsftandes in Mecklenburg, ©S. 515. bey; id)
fibre diefe Stelle nad) dem Original an, bda fie
fo lebrreich als ywectmaffig ift, und ich dem. Vers
faffer, diefen fo {chén als anwendlichen BVorfdhlag
fchon 1786. in Anregung gebradt su baben, den
verdienten Danf der Mitbiirger niche entgiehen
mag.

»Oaf man -in. Mecflenburg eben forwodl,
»als in anderen Provingen Deur(chlantes, und
5»felbft in fdndern, die mebr nad) lorden liee
»ngen , Seide gewinnen Fonne , ift wobl Feie
»hem - Sweifel unterworfen, und das Beifpiel
»oer benachbarten Marcf - Brandenburg leud)s
stet uns darinnen vor. Der Seidenbau wird
»00rt von einem Jabre jum andern. betrachtlis
cher, und wer 1eiff, wie weit er in derFolge
»iod) von dem fleinen Anfange, den er ges
»Dbabt bat, Fommen fanns  Bey dem Vors
»3uge, den der hiefige Boden im Gangen vor
pienem Hat, wirden wir weniger das Mifilin-
»aen eines Becfud)s Defiiechten diteffen, wenn
»wir mit Anpflangung von Maulbeerbiumen
ypoen Anfang madten, und ju diefem febr eine

D4 »faden
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swfacdhen und leidyten Gefchafte viele miffige
»und eines folchen Gewinnftes Hcdyft bediirfens
= | »be feute aufmunterten. Vor allen andern
pivaren biesu diejenigen Prediger auf dem Sans
»0e und ihre Kufter und Sdhulmeifier , die
wiablreiche Familien baben, gefdicke, Sie
winiften den Anfang madyen, und andere das
»su aufmuntern, - Wenn Kirchhofe und- Elei-
phere Wege mit Maulbeerbdumen bepflanget,
»und dergleichen Hecdfen an fehicklichen Stellen
pangelegt wirden, fo wirde man nady einigen
noabren mit Crziehung ver Seibenwiirmer
»und Gewinmmg der Seide fdyon einen Flei-
mhen Bortheil machen Eonmen. . Die auf ho-
»hen Befehl herausgegebene Praftif des Seis
»oenbaues von Thym giebet eine genaue auf -
»fabrung gegritndete Anweifung, wie man bey
noiefem Gefdyafte verfabrew foll, wobey Fieifch-
pitann iber die Crziehung der Maulbeerbin-
pme su Rathe gesogen werden Fann,

»Den Anfang mufite man mit Anlequng efe
pher becrachtlidyen Maulbeerbaumfchule in. iv-
»dend eimem gerdumigen Berrfchaftlichen Gar-
pien madyen.  Konnte man damit einen vouivf-
wlidyers Seidenbau, unter Anfficht eines erfobre
»hen
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»hen Mankes, verbinden, Dem man die Unter-
pweifung aller , die fid) dagu melden rwitrden,
siut Pfliche madyte; fo wirde fid) die Kennee
»hiff Diefes Gerverbes mit fo viel mebrever Si-
smtherheit verbreiten,

»Oann muften die erjogenen Bdume ums
nfonft oderin billigem Preife jur BVerpflangung
witberlaffern, und auf die Gewinnung der mehrs
wften und beften Seide mebrere Pramien qus:
»gefegt werden,  Diefe Mittel hat der durd)
sfeinert Patriotismum eben fo. febr, als durdy
»feine grofie Gelehriambeit berihmee Kinigs
plidy = Preupifche Minifter, Graf von Herzberg,
»mit gliclidem Crfolge angewande, um den
»©eidenbau in der Marf und Pommern ju be-
»fétdbern.  Dev grofe Mann bat aus feinen
peigenen Mitteln mefhrere Pramien 3u diefem
n3wed jabelich ausgefest.

»3ur Crmunterung will ich nod). aus jener
»oleifhmannifhen Schrift anfibren, daf er
»von ey foth ausgefesten Saamen 6 Plund
»Seide, dasPfunda 5 feblr., gewonnen habe,
3 dlle Avbeit Dabey Hater firr Gefd thun laffen,
»und bringet fie ju 17 NRiblr, 18 Gr. in An-
precpuung.  Folglich bat ev fiir vierwdchentli-
D5 nde
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y»ihe Bemiibung auf” einer” foldren RKieinigFeit

»12 NRehlr. 6 ©r. gervonnen:  Die mancher-
pley Boriheile, die diefe Fleine Schrift lehree,
ypmadyet. fie neben jener Praftif febr niglid),«

Nadyft der angefiihreen. Schrift Halte idh. bie
neulich in Hannover jur Beférderung des dortigen
Seidenbaues auf BVeraglaffung des Koniglicdyen
Kommerzfollegiums-hevausgegebene Edyrift, bdie
ven itel fihit 2 5, Rure und auf eigne Crfabrung
»gegrindete Anweifung jum inlandifden Seidene
»bau von Frang Srieverich Vandram; Kénigl,
»©eidenbauvermalter. 148. Seit. ftarf, die.im
Budyladen 16 fl. Fofter, fiir véllig. fo jweds
maffig;, da:das Clima gleiche Behandlung der
Maulbeerbaume vorausfest. - Ndtig ift es, bdah
bie erften DMaulbeerbaume auf Herrfdyaftlidhe Ko-
ften angefdhaft wetden, fo wie diefe im Hanndveris
fhen aus tem fdyonen Garten: gu Herrnhaufen
gegeben rerben,

Eine andere widytige Kenntniff fir Knaben fo-
wobl alg TMaddhen, ift die Spinnerey. - Man
table meinen Wanfd) nidyt , daf audy Knaben
fpinnen fernen.mdgen, - im Hanndvrifden gefdhie-
bet dies in ten Schulen jum wabren Seégen.des
fanbes.  Wer die febensart unferer Bauren und
Cinlie-
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Cinlieget fennt, weiff-es, wie unthatig fie die Feis
erabende gubringen. ~ Sm Sommer: arbeiten fie
freilich, bis die Sonne untergegangen iff, hinreis
chend, fo wie aber die Tage fid) verfirzen, vers
mindert fich audh ibre Arbeit, fobald es dunfel
wird, geben fie ju Haufe, vauden Tobad, ober
feden fi) bintern Ofen und fchlafen; was follen
fie auch vornebmen, weil fie nichts als. grobe Ave
beiten gelernt haben? Sie erfennen dies felbft, fie
bedauern, daf fie nicht nebenber etrvas verdienen
Eonner, fie mifen fich firs trocfne Brode quilen,
da fie in ibrer Ave gue leben Ednnten , wenn fie
Hanvarbeiten gelernt -batten. . Jaft bep allen
Handarbeiten jeigen fich wegen der Materialien
fiir folche arme $eute Schmwirvigkeiten, allein beim
Spinnen, Swirnen, Kniltcen, Winden 1. nidhe,
da inen-die Matevialien febr leicht gegeben wers
den, wenn fie foldhe nur tichtig gu beavbeiten wif:
fen.  BVey den Fraven und Mavdren gebet s
auf apnliche Ave, fie tdnnen freilich fpinnen, al-
feindie wenigfien taugen einen guten Faden ju dre-
ben, fie baben es von ihrer Mutter gelernt, bdie
nidhts mebr wufte.  Woblhabende fdheuen fich
ipnen Materialien'su geben, weil fie folche verder:
ben, ody finden ficd) audy bin und wieder Einlie-
Qevs
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ger-Srauen , bdie fehr gue fpinnen, und daher
ftets Arbeit haben,  TWie fehr mangelt dod) guter
Untervicht in Handarbeiten: dem gevingen weiblis
dien Gefhlechte, nody Hat man in feiner unferer
dandfdhulen, meines bz]i\ns, diefern Nadtheil
abgebolfen, der durch die Sdulmeifter-Frauen
febr leide gef*ob”’ merden Ednate.

IMi¢ dem Spinien des Fl ad);es und der Heebe,
wiirde aud) das Woll - und Baurh - Wollfpinnen
3u verbinden feyn.

Wied die Wolle vor bem Spinnen gehirig fors
tirt, fo fann der gute Unterriche einheimifdhen
Wollmanufacturen  von dem | gréften’ Vortheil
merden,

Sebr widhtige Handbarbeiten Fdnnen von unfern
Bauern und Cinliegern in Holj gefchehen. Man
follte es faum glauben, baf eine Menge junger
$ente weder Haafen nody Eggen oder Pflitge ju
madhen im Stande ift, dies folite doch billig je
der Knecht verfiehen s hat er jeie diefe Sefchiclichs
feit, fo fann er fidyer auf einige Thaler dohn mebe
vechnen, und wird gefudht, wenn andre fich vers
gebens um Dienfte bemiiben. . Anffer der: BVers
fertigung ven fammulichen Gevdthfchaften, die sum
Acferbau gebraudyc werben; Fann: man aud, eine
Menge
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Menge Holzgerdathe su maden Unterridye geben,
die wir jesit aus frembden $andern, vorziglidy Finn-
fand, erbalten; bieher geboren, Mollen, Brette
ftiible, Tonnen, Schadtel, S?e[len, Sdyaufeln,
bilzerne Schube 2.

Audy in Slechrarbeit verdienet Untertiche gee
geben ju werden, allerlen Kovbe, Kiepen, fo wie
die geflodytenen Peitfhenfiocte, welche im Thiirine
gifdhen aus gefpaltenem Apornholze gemadyt roer-
ben, ju verfertigen. Fiv alles geben anfebuliche
Summen aus dem fande , es verdienten daber
MWeiven, Hafel und Aborn zu diefem Jwec be-
fonders angebauet ju werden,  Aud) aus den
Wurgeln unfever Tarnen oder Kiefern laffen fich
fiictrefliche febr dauerhaffe Kovbe flechten, die be-
fonders ju Sutterforben gut find.

Duird) Sponreiffen find einige Mecklenbur-
ger veic) geworden, es ift ju berundern, daf nide
mebrere ibnen folgen,

Auch von gefarbtem Stroh laffen fich- fchone
Kaftchen, Hiche; Teller 20, verferrigen,

Das Spielseuq, weldes aus Nirnberg Eommt,
witd groftentheils von Bauerfindern gemacy,
warum follten auch) die Medflenburgifdsen niche
oaju fabig feyn, da fid) febr oft grofe Genies fine
ben?
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pen? Miv ift ein Daverfrabe beFanne, der nadh
einer Tafchenubr eine grofere von Holy verfertigte,
auch ift es niche felten, daB man unter den Cins
fiegern feute trife, die faft alles, was fie fehen,
nachymachen Ednnen; wie weit witrden diefe e ge-
bracht baben, wenn fie gebovige Anleitung erhal-
ten hatten,  Man, entwickle nur die Fabigkeiten,
fo werben {idh) die Frirdyte von felbft eigen.

Die Flechtarbeit aus Daft und Drach ver-
dienet ebenfalls AufmerffamFeit,  Aus Drath
madht man Eleine Ketten, Bebecfungen der Pfeif:
fen, flechtet Topfe und Preiffentopfe ein, madye
Bogelbauer und allerlen' Siebe 5 von Baft werden
ebenfals Siebe, Matten aud) ThHaue verfertige.

Aus Papp mwerden allerley artige Kdfichen
und andre Sadyen geforme, die in Sradten theuer
begablt merden,

Die Verfertigung der Fifcher- und Jdger- Les
ne fonnte einen befondern Sandelsatrtifel geben,
und die Ausfubr der unbearbeiten Heede oder
Werg vervingern,  Mandye Hanbdgriffe, die jur
Sandwivehfdhaft geboren, 3. B. Baume pflangen,
Dbjtbaume oculiren, propfen, abfeugeln, die ridy
tige Art, Slacdhs und Hanf ju bearbeiten, al:
ferfep Richen- Gewadhfe ju pflangen . wiirden
jue
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gur Derbefferung der Landwirthchaft viel bey.
fragen.

Auffer dem angefiihrten giebt es nod) eine Men
ge anderer Dinge, deren Unterrvidye die Jndufivie
ungemein vermeren wirde.  Um bierin aber jwects
maffige Sorefchrite su machen, ift es nichie binreis
dyend, daf die Sdullehrer im Seminarium al-
lein mi¢ der Ave gu Fatedhifiven beFannt gemacht
retden, fondern fie mitffen auch felbft Handarbeis
ten gelernt Daben, und nidyt eher angenommen
werden , bis fie folche verfiehen.  Gegenmdrtig
aber, da die Schulmeifterfiellen fchon befese find,
ift es notig , Daf andere gefchicfee Hanbdarbeiter
bie Schule gewiffe Tage in der Wodhe befuchen
und dort fo lange Unterviche evtheilen , bis der
Sdhulmeifter felbft lebren Fann.  Freilich Fonnen
nid)t alle Knaben jugleich arbeiten, dies ift aber
aud nicht ndtig, fie miffen wedyfeln, und gugleidh
burch gufeben leruen,  Die Frauen der Schuls
meifter geben wabhrend der Jeit, dafi die Knaben
arbeiten , den Madchen (die gerwdhnlich mie den
Knaben in einer Stube find, welches Abanbderung
verdient) Unterricht im Spinnen, Stridyen, Kniits
ten, Bwirnen, Naben, Stopfen 2. wofir fie
befondere BDelohnungen verdienen.

Um
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U gefchickte Schullehrer zu finden, iff es nds
tig, daf fie geborig befoldet werden, und wenige
ftens obne Nabrungsforgen leben fonmen. Cs
miffen die Schulmeifterdienfte nidye blof die il
ften Jufeln feyn , wofelbft gefcheiterte- Theologen
ibre Sufludht fuchen, ober nach weldyen auf dem
dande unfabige Handwerfer, Bediente 1c. ringen,
fondern die Stellen miffen Werhalmifmaffig fo
eintraglich, und mit der den fehrern gebiibrenden
Achtung begleitet fepn, daf fich junge, fiirs Woht
bes Baterlandes befeclte Manner mit BVergniigen
von felbft Dagu widmen.

Man laffe die Schulen nie auffer Auffidyt, fons
decn belohne die Knaben und Madchen, weldye es
anbern an. GefchicflichEeit im Sernen und in Hands
arbeiten juvorthun, gebe aud) dem febrer auffers
orbentliche Gefdyenfe, weldes den Cifer in dem
fo fchweren Schuldienft ungemein anfeuert,

Stie die Koftbarfeit der Jnduftrie-Schulen darf
man nidyt forgen, freilid) erfodert der Anfang Vot
fduf , indeffen darf man nur Flein anfangen,
Die verarbeiteten Producte werden verfauft, und
dafiiv. bie Materialien bezahlt, der Ueberfchuf abet
theils ju Jnfrumenten und Biidjern angewande,
thei(s dem $ebrer gur Aufmunterung gegeben, dae
mi¢
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mit er fir vedyt gute Bearbeitung ber Materia:
lien, ooburd) ifr Abgang befdrdert wird, forge.

Sy bin 1ibergeugt, bdaf wenn diefe Schulen
mit notiger Aufficht gehdrig eingerichret find, fie
fich von felbft exDalten Fonnen, und wabrer Sees
gen fiir MecFlenburg daraus flieffen wird.

Sliefilich gedenfe ich nody ciner Abhandlung
die in der Berliner Monathfchrift im Dctober Stk
1792. &, 367. 3. abgedruct, und vom Heren
Riemann Neformirten Previger su. Meufifivine
den bep Wriezen an dev Oder gur BVerbeferung
ver Sandfchulen und Cinvichtung der Jndifiries
Sdyulen fir die Preuflifhen Staaten entworfen
ift. Audy in Mecklenburg find die Ddetaillivten
Borfdlige, die des Herrn Verfaffers Kenntniffe
biefes Gegenftandes, welde er fhon in andern
Sdyriften gegeigt Gat, noch mebr befanng mad)en,
anwendlid),

o

DeFers Dir. 1, St
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= Iv.

Bon:der Crdpadst der Peavy:
Landeteien,

@S ift fchon oft die Frage aufgetvorfen worden,
ob ¢s vortheilhafter fey, baf Prediger ihre
Sandereien felbft bewirthdhaften; oder fie auf Erba
und Beit - Pacyt Fremden uberlaffen.  Diefe Fra-
ge im allgemeinen ju' beantworten und auf affe
Plare-tandereien diefelben- Grundfdse gelcend 3u
machen, ift fdhwer und oft} tvie’ leider vielfdleis
ge Crfabrung zeigt, von ‘unangenehmen Folgen,
Die Befdhaffenbeit der Einfiinfe der Predigers
ftellen ift fo verfchieden, al3 die Neigungen und
Jabigteiten der Geiftlichen es find, Die mefhrea
ften jungen Tbeologen fuchen fich auf einerley Ase:
gu den geiftlidyen Stellen fabig su madyen, fie bes
miihen fid) nidyt, die Kenntniffe, die Sanbpredigern
nitig find, befonders ju erhalten, fondern bey den-
felben Ausficyten in dor Stade befdrdert ju werden,
untetlaffen fie es, fic) Rennenifie von der fandrvirehs
fchaft ju erwerben , wodurd) dod) Manche den
guopten Tbeil ihrer Reventien in der Folge ju e
; §ielen
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gielen gendthiget find.  TWird nun ein junger Theo-
loge obne diefe Kenmtnife auf dem : fande anges
} felle, foll er {elbft: feinen Acfer bewirthfchaften, fo
§ verliere er anfebnlidy 5 UnannehmlichFeiten), die
§ aus' UnEunde der unter Handen Habenden Ge-
genftande fiets flieflen, madyen ibn verbriefiid,
d ep befreiet fich von der Acferwicthichaft, bergiebt
} die fandereien auf Crbpadht, und febt fich, vors
guglich ‘aber feine Nachfolger oft dadurdy in grofen
Nachtbeil.. Durdy.hahere Befanntfchaft mit den
Grundfdsen der tandwivthfchaft, mit der Srjies
fung ‘der edlen Naturproducte, erwadht in andern
| wahre Neigung und iebe ju dem fandbau , fo
| wie Wicle eine fonberbare Abneigung durdjaus be:
| Balten. Diefe letern wage id) frep fiie unfabig
i $andprediger- Stellent gu ‘erflabren, denn-obne
Siebe Fur Eanbmir'r@fd)aft glaube ich nidye, Daf
¢in Geiftlicher ein guter $andprediger fepn Eann,
Gleiches Bemithen feffelt und veveinigt/, wo e
ofne Abbtuch des Berdienfies und der Chre feyn
fanny  €in Predigee der an dem Wobhl ynd Web,
an bem Gebeien , Wohlftand und Rictand feis
net Gemeine warmen Antheil nimme, errwecft Sies
be und Survauen,” und dfnet fic) den Weg auf die
Dentungsaret ter Menfdhen ju wiirfen. = Haben
€a fanbs
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Sandgeifiliche Vertrauen und Liebe ey Sandleuten
erlangt, fo Eonnen fie vielen Nuben, viel Guces
ftiften, aber burd) Abneigung um Sanvbau. febi
fchnell dies Sutrauen entfernen, ' Wer die Kennte
nife, Jabigkeiten , und den Grad der Aufflafe
tung unter den geringen fandleuten fennt, wird
tibergeugt fepn, daff allein theoretifcher guter NRath
und Anleitung wenig Eindriicfe auf den Bauer
madhen , und mebr der Gegenftand des Gefpottes
als der Befolgung werden; allein was der Bauer
felbft fieht und erfabre, iiberseugt ibn. b bin
daber der: Meinung , daf e fir den Staat am
vortheilhaftefien ware, wenn die fandprediger gute
Kenntniffe von der fandwirthfchaft befaffen und
folche practifd) ausiibten.  Hiedurch wiirde bdie
Sandwivthfchaft , die bey den Bauerwirthfchaften
faft tiberall auf der niedrigfien Seuffe ftebet, um
vieles vervollfommet werden.  Bauern werden
mit den Fortfdritten der fandrwirehfchaft niche bea
fannt, fie lefen nicht, und es feplt ibnen an Ve
urtheilungstraft.  Der Prediger fann aber, wenn
er Sutrauen-Hat, BVorurtheile Heben, und durd)
Hanvelnr lehren, welches der befte Unterviche iff.
Aus diefer Urfache billige ich e8 niche, wenn Pre-
diger fid) wberbaupt dev Dewivthfchaftung ibree
danbes
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$anbeéveien entjiehen; auch ift das Rifico fil fie
befto grofier, mweil die Reventien der Pfarren gee
roobnlich nue febr mittelmaifig find, und bey Une
gliictsfallen der Prediger fich fdhwer wieder erhoe
fen fann,, €3 fann aber aud) die Selbfibervirthe
fchaftung, dem Prediger, wie dem Staat, nadye
theilig fepn, voraiglich wenn der Prediger andre
Gefdyafte verfdumet, und fich allein mit dem fanbde
bau befdydftiget. Die Mittelftrafe, da Prediger
den grofiten Theil des Acfers verpadyten, fich aber
einen maffigen Theil jur Selbftbewivtbfd)aftung
vorbebalten, mdgte aud) bier das befte feyn.

Will man den verfchiedenen Neigungen der
Prediger, die nach einander cine Seelle beleiden,
willfabren, fo ift es am beften eine Seitpacht auf
gewifie Jabre oder $ebenszeit des Predigers gu
wablen , i) balte aber nidye dafir, dof fie fo
vortheilhaft werden fann, als eine Crbpadht, vore
jiglichy weil Predigeracfer gewdhnlich wifdyen
Pachier- ober Baueracfer legt, und von demjes
nigen , deffen Grengenr er bevibrt , am vortheils
Dafteften benugt werden fann, wenn er ihn mit ju
feinem Acfer ziehe und gemeinfchaftlich bewirths
fchaftet, . Dies geht bey Crbpacht, aber nicht fo
gut bey Seitpacht an,  Refervice fich dee Predi
€3 ger
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ger cinen Theil des fandes, weldhen er gehirig be-

ftellen fann, fo-if es meiner Meinung nach ant
befen , wenn er den tibrigen: Acker in Crbpache
giebt, vod)y Fomme es febr, viel darauf an, wie
bie Crbpadyt.gemadie wird.

Jn Meclenburg bonitirte man vormahls den
Ucer, febte den Scheffel Rocken ju 24 B, und
beftimmete die Crbpacht in Geld.

Da man auf die Lecdnderung der Kornpreife
tnd auf die hievaus flieffenden § Solgen auf anbdere
Beduiefuiffe Feine Rickficht nahn, fo waren diefeAne
fblage niches weniger wie ridytig, indem man jefit
fdhon den Schfi. Rocken in der Mittel 3abl 3u 32
Bl annime, und vie Folgen davon find jese fie
biele fandprediger febr driicfend. ~ Alle e AUnfhldge
von Padytungen bleiben neiner Meinung nach
unrichtig , wenn man einen Geldpreis fefifest,
entiveder der WVerpachter oder Pacheer leidet dabey.
€in Grundftiet follte verhdltnifmafig niche mehe
PDadyt geben, als es tragen Eann, und daber der
Cigentbiimer mit dem Pdcheer gleiches NRifico ftes
Den, indeffen finden fid in ver Ausibung bey grofs
fert Gihern viele Hinderniffe.  Bey Eleinen aber,
als' Pfarr= fdndereien (3G fich dies grofitentheils
ausfubren, wie nadyfiehender Plan geiget, der

‘ wic
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mic von einem wiledigen Geiftlichen mitgetheilet
ift, veffen wiieflich eingevichtete Cebpache, den in
Mectlenburg evrichteten Sebpadyten, gum Mufler
dienen fann,

Haupt: Puncte,
welde bey Crridhtung. einer Erbpacht uber Kirchen:
und Pfarrz Landeveien zum Grunde zu
legen find,

1. Der rviditig vermeffene Acfer wird) nach der
DR utben = Zabl in 3 gleiche Schiage vertheilet,
wovon der eine Sdhlag jum Winter- der ate
jum Sommer = Kovn , ein. Theil des *gten
Sdylages u Erbfen und das nbrige gur Weive
beftimmet wird.

2. Der Padyt- Anfchlag wird nicht nach der Bo-
niticing des AUckers, fondern nadh) dem Einfall
per Saaten bevechnet, fo, voff ju 1 Sdfl.
Waisen , NRocfen , Gerflen und Eebfen—
60 ONuthen, und gu Haber 50 CONuthen ge-
rechnet werden. Wie viel ungefehr von jeder
Are Korn gefdet werden fann , muf durd)
Sad)fundige Hauswirthe beftimmet rerdens

3. Nad) der Gitce des Acfers muff vefigefebet wer-
ben, .Das wie vielfie Korn von jeder Ave dev

(G} Plarre
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Praree verglitet werden milffe; entroeder 3 ober
25 oder 3,

4. Das Padyt Korn muf jabelich su beftimmeen
Beitert an den Prediger in natura abgeliefert
“erden.  Berlanget er aber dafite Bezablung ;
fo witd der Preiff darnach, was das Korn ju
den gefeten Jeiten in der nddhften Handelss
ftade gilt — weldyes durd) ein MacFler - Aeteft
3u befdyeinigen iff — vefigefefiet. Doy muf
der Prediger fichy fiir das Jubrlobn nach ver
Weite des Weges etwas beftimmtes abjichen
laffen,

5 Der Viehftapel der Platre wird proportionss
maflig nac) ver Ordfe des Acfermerfs und
nad) dem, was fie bis bieBer bat balten Eonnen,
eingevichtet. it jedes Plerd, das fie jeke mwes
niger balt, werden ifr o NReble,, und fiir jedes
Haupt Rindvieh — 13 Rehlr, Narel jabrlich
bezablt,

6 Jur Ausfutiernng Ses refervirten Biehes witd
vem Prediger jahrlich von dem Pddhter su den
im Contrace 3u beflimmenden Seiten das Etrobe
futter, fo, wie e8 von den Orédfchern vort der
dage aufgebunven wird, gereicher, nemlich fise
jeves Pfest 1 Fuder Rokens Sevol, und fite
jedes

http://purl.uni-rostock.de

UFG



jedes Haupt Rindvieh x Fuber Nocfert und «
Suver bald Gerften « und balb Habevfirodh.
Sedes Fubder wird ju 100 Bund , und das
Buno gu 12 Plund beftimmet. Diefes Stroh

laget durch feine

rdgen und binden, und auch fich anfabren.

7. Sur Heuwerbung fiie fein Wieh refervire fich
ber Prediger einen foldyen Wiefenplab, als ihm
gur Ausfutterung feines BViehes inldnglic) zu
feon fcheinet, = Was die Plarre an Heu fon-
fien mebr geworben bat, als die vefervirte
Wiefe qustragt ,
jabrlich mit 1 NReblr, vergitet,

8. Gleihfalis bebale der Prediger fir fich gum
privativen Gebrauch wenigftens 2 Drombe *)
Ausfaat Acker, fo nabe’an feinem Haufe als
moglich.  Siir die Befiellung diefes Acers for-

get der Prediger.

fer Koppeln, wie auc) der refervicten Wiefe,
miiffen  bepde Parchepen fich) befonders wvere

gleidyen,
9. Un ben Mift,
wird, fann von

%) Cin Deombs Hat 12 Shff, = 8 Dedmbt madhew

gitie Laft,
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Seute dee Prediger (elbft ab-

wird ibr jedes Bauerfuber

Ueber die Befriedigung dies

der auf der Plarve: gemadt
Seiten des Dacrers niemabhls
€3 Anfpras
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Anfprache gemadht werben ; fondern betfelbe
bleibet lediglidh sum Nusen der Pfarre.
3 B

10, Das vefervicte Vieh: des Predigers wird auf

dent  Hof= dver Holldnder: Koppeln gereivet,

ofne dafiie Hivtenfohn bezablen ju dirfen.
Beredhnung der Erbpadhe nady jegt angefiibreen

Grundfagen.

Jeb nehme an, dag der Afer 15000 Nt
then in fich Hale , und weil er nur von mitlerer
Giite ift; fo bevechne id) den Crrvag deffelben nue
ju 23 Korn *).

Die 15000 ONRuthen in 3 gleiche Edyidge
vertheilet, Fommen
5000 OR. jum Winterfchlage oder jum Rocfem,
Wenn bievon 6o AR, auf 1 Edfl. Einfaat
gevechnet werden, fo ift die Ausfaat
83+ ©dfl. hievon 2% Korn,
betrage — 2083 ©dfl. Rodfen.
5000 K. fommen 3um
Sommer - Sdlage.
Jd nebme an, daf etwa
2 Debe. Gerften gefdet wera
den fonnen, 60 ON. auf

1 Edfl.

*) Diefe 25 Kovn werden-als Padye - Erteag fiideden
Prediger angenommen, ’
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men,
(1440 ON. jum  Gerflens
Bon den 24 Shl. Aus:
faat Gerften 23 Kown,
madjen R
Die ubrigen
560 DR, jur Haberfaat;
foenn nun 50 N ju €
Shfl. Ausfaat geredhnet
wee on, fo befteht die Ause
faat in 71L Sdfl. Haber
bievon 25 Korn — madyen
Sn dem Bradfchlage féns
nen obngefebr 12 Sdbfl.
Crbfen gefaet merden. Hies
von 25 Korn Crtrag— ma«
hen —— _—
Hiezu Eommet nun nod) das,
was flur Ddie abgetretenen
Wiefen und Weide jahrlid)
an bie Plarre begable wets
den muf.

Die grofite Schwurigfeit bey Serichtung diefer
Cibpacht madyt die Beflimmung , das wie vielfte

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
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178 Sdfl. Haber.
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Korn dem Prediger gegeben werden {oll. Anges
filbeter Geiftliche erhdlt das 2te Korn. . Dies |
fiheint mir auf beiden Seiten billig, wenn man
ven Crtrag ves fandes ficher sum sten Korn ans
nehmen fann. €8 wiirde afsdann der Pachter
3 . Korner erfalten , daven braudyte er eins gur
Saat, eins in der Wirthfchaft, und das 3te ware
bie, Delohnung feiner Avbeit, womit er audy gue
gleih tie ibn treffenden Ungliicfsfalle gu evtragen
fuchen mug.

Die Haupt-BVorfidye, weldhe bey der Srbpache
beobachtet werben muf, ift obnfireitig, dabin u
feben , baf den Nachfolgern Fein wefentlicher
Nachtheil erwadhfen fonne , auf gleiche Art aber
auch, ta der Padyter, weldher fo wenig als der
Berpadyter obne bepderfeitige Uebereinflimmung
bie Padyt wieder qufbeben fann, nicht u febr mie
ver Crbpacht belaftiget werde,  Um filr eine uys
gewiffe Sufunft bicrin etwas feflzufesen, ift wobl
der ficherfte Weg, auf die Producte des Padtfhicts
Ruadfidhe su nebhmen, und alfo Feine gerviffe Gelds
fumme fefizufesen, fondern diefe von den Korns
preifen abbangen ju loffen. . Da die Kornpreife
febr veranderlich find, fo iff es am beften, wenn
s Tage beftimme werden, einer im Anfange, der H,
2fe
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afeé in der Mitte und der 3te am Ende des Win.

| ters, von welchen nach durch SMackler Befidcigte

| Uttefte, die Kornpreife in der nachffen abfesbas

d ren ©tadt, weldye benannt werden muf, nach

Abzug der vorer gu beftimmenden Lranfporfos

L ften flie Den Sieheffel gum Grunbde gelegt, und die

Mitcelzahl vou ifuen als wabrer Preif angenonts
men wird,

Durd) befonders fchledyte oder gute Fabre, wots
in der Pachter mehHr oder weniger, als das anges
nommene Korn bauet, Fann er Demohugeadytes,
und refp. aud)) der Verpadyter gemwinnen oder vers
lichren, dem wdre vorjubeugen, wenn nicht bdie
Padyt nady Kdrnern, fondern in Natura von den
Producten ein gewiffer ThHeil angenommen wiirde,
3 B, der Pachter bauete das 10te Korn, fo giebt
er demobngeachtes nur contractmdfiig 2 Korner
an den Prediger; wiirden aber die 10 Korner in
5 Teile getheilef, und der Prediger erhiclte 2,
fo befame er 4 Korner. Weil aber diefe Theis
lung nicht anders als mit den Garben vorgunehs
men ift, bieraus aber viel BVerdruff und Hinders
niff entflehen Fonnen, wie man dies bey den Sebns
ten in vielen Eatholifchen &anbern fieht , fo fann
ich friedfiebenben fandleuten nicht rathen, fich mit
Der
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ber Chrn: GeiftlichEeit in foldhe critifche WVerhalte
niffe gu feBen,  €s ift freilich wabr, ver Prediger
gevinnt beim angefiibreen Contract in guten: Fahe
ven nicht mebr als gerodhnlich —  vielmehr vers
fiebrt er, roeil die Kornpreife niebriger fteben, der
Padyter gewinne aber durd) die Mebrheit der Kivs
ner, indeffen verliehre erftever audy nidyt ‘in fihledhs
ten Jabren, fondern gewinnt alsbann durd) die
bébern ' Kornpreife , dberdem wberldfe er dem
Padyter Feinen Diinger, thut nidhts ur Verbeffes
timng des Grundftiicfs und  darf alfo aud Eeine
ourd) anderer Schweiff errungene Fridyte efen.
Sreilich wave es vas ficdyerfte: file bepde Tfeile,
wenn die Feldfeiichte vom Plarracder in eine bes
fondere Edhoure gebracht, und vom Pdditer ein
Beftimmter Theil 3. B. 2tel “von den gewonnenen
Producten dem Verpdcheer gegeben wiirden.  Da
aber NevlichFeit und Aufrichtigkeit nicht mehr der
Stoly der Teutfdyen genannt werden fann, man
fogar mit Eiden fpielet, und fidy von ifrer Unvers
bindlidyfeit  ju uberjeugen bemiibet, fo iff dem
LBerpadyter , wenn er auch’ jeBe einen redlichen
Mann vor fid) bat, \dod) nicht ju rathen, feine
: Nadyfolger in eine fage zu feben, in der fie dem

’ Betrug fdledhter Menfdhen ausgefelit feyn Eonna
ten,
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tén, und ihrer BVorgdnger BVerfehen mit Unjufries -

denbeit tragen muften.

Bwar fdheint es, alg wenn bey einer Crbpache
der Prediger in guten Jabren verliehrt, in-fehlech
ten abev gewinnt, allein er Fann fich dadird) in -ei
{ ne febr- fefle fage fefen, wenn e nidy alfen
! Acer verpachtet, fondern einen Tbeil felbii  bes
wirthfdhafeet.  Crlaubt es die fage, fo behdlt ev
einen Theil des beften Bodens, deffen Grdfe von
der Giite und: den Bedurfniffen der Plarre abs
| Bange.

Jchglaube, dafi-fich dies durch den Wiehftand
am beften beftimmen [aft, id) nebme an, dag
ein Prediger 2 Pferde; ein Fillen, und g Kiihe,
2 Kalber bale; die zu dieferr Wieh nothige Soms
merfutterung wiirde die Norm beim Anfdhlage abs

- — —

w

{ gebens: Won den verpachteten Wiefen refervive
| ber Prediger fid) etwa 10 — 12 Bauerfuder,
| ©Strohy, Spreu und Gerraide erhdlt er von feiner
| €ebpadhe, alfo darf er nur-five griines Sueter im
| Sommer forgen, unddem Padyter die BViehroeide
| nicht yumuthen,

Da der Prediger, wie gefage, das befte fand
| bebale, nue wenig gu bewirthchaften Hat, und
{anbern mit gutem Beifpiel vorgehen muf 5 fo
fann
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fann er gu Diefer Fleinen Wirthfdhaft die Stalla
futterung, afs. die anerfannge vortheilhaftefte IWirthe
fhaft, waplen. Die Schwiivigkeiten, welche ein
Prediger, der guten Boden befife, Hiebei erfteis
gen muff, Eonnen aflfe fehr gue ubermunden were
den, und derdienen nid)t einmabl in Erwdhnung
gebracht ju werben.

Der vefervirte Acfer wird in 6 Theile getheilef,
welde beftandig mit einanber abwedfeln, davon
3 vothen Klee, die andetn 3 aber Garten - Giea
wachfe oder Gecvaide tragen.  Der Klee wird im
Sommer gemalet, und, mit Stroh gerfhnitten, ges
futcere,

Nun aber beweifet die Srfabrung, daff man
den ' Kiee von 100 ON. guten Boben yum Juster
eines Pferdes und 75 OIN. zu einer Kuh gebraudhs,
8 mirden daber fiir 2 Pferde 200 ONR. und fite
8 Riihe oo ONR. erforderlich feyn; bda der Kice
guerfi mit Gerften gefdet wird, und alsbann nody
nid)t gentug Futter giebe, fo will id) diefen Theif,
da Klee und Gerfien grin abgemdbet mwerden,
nidht in Anfdhlag bringen, fondern dies Fucter fite
junge Riibe und Fillen rechnen, den 2 Plerben
und 8 Kihen aber das Futter von 2 Kleefdhligen
geben, die nad) der Berehnung nun goo 0N,
grof
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grof fepn mufiten, bieraus entfpringt die ganze
®réfe bes refervivten Acfers, nemlich jeder Schlag
400 ON., alfo alle 6 gufammen 2400 ON,
| Da man aber audh fir Sdune und Graben ermvas
rechnen mufi, fo fann man fidher aunebmen, daff
ein Prediger, wenner fid) 2450 DR, guten Boe
en refervivet, fily die notigen Mittel zu den Be=
| diirfniffen der Sommerfutterung. geforge  Habe.
Dies {dyeint in Ricfiche des Pacheers billig, der
ficher ladivet wird, wenn er aufer dem Anfdylagan
Koenern, noch das Sug: und Milchvieh des Pres
bigers auf feiner TWeide futtern foll,

Sy babe auf dbnliche Aee meine Wirthfdaft
eingevidytet, und. bin febr wobl damit gufriedens
ich, geftebe, Daf idy in diefer Cinvichtung dem Herrn
Paftor Plice yu Neufirchen gefolgt bin, und wins
fdhe, baf feine ieviber in den Mectlenburgifdyen
Kalendern befannt gemadyte Crfahryngen. viele
Nachfolger finden mdgen,

Qulest Fann ich den Wunfd) nidht unterdris
fen, dbof man uberall bemubet fepn moge, den
Predigern ein gutes Ausfommen 3u verfchaffen,
unbd fie von allen Nabrungsforgen, die bei manchen
fogar Die MNeigung gu ibren Gefhaften unterdritz
cfen, gu befreien, aber aud) dafir ju forgen, daf

2DecEers Drr, 1,806 3 nue
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nue Gciftlihe , die ihrem Amte gewadifen find;
gewablet, und jur beftandigen' Thatigkeit aufgés
muntert werden.  Befonder® ift der fandpredigee
das Siel, wornady feine Gemeine fiebet, und Fann
durch: feine febren: und Beifpiel ungemein viel gus
fes 1tiften’;’ aber'audy vielen Nacheheil durdy tibles
RBerhalten bey'den faft blind nachahmenden geviie
gen $andleuten verwrfachen.  Eebitert mariche Pres
Diger fratt bielem unniigen Wortfdhwall, und aus
der Bibel jufammen geftoppelten verFehre angee
bradyten uhd ausgelegren  NRedensarten , die den
LBerftand mehr vermivren als anfldven, reine Mos
val, und madjten die Unfundigen mit der Herrlis
dyen MNatur, mit den Fortfdivitten der fanbwirths
fchaft, betatine, untevvichteten fie, wie fie fich in'fo
manchen VorFommenbeiten des Familien- und biips
getlichen'"¥¢bens ju verbalten battert, richteten die
Sdywadyen” auf, und waren das Mufter ihret
®emeine,” die ihren Tugenden nadhjuftveben fich
bemuihete; fo wirde die Achtung der Bolfslehrer
mit der Aufblarung junebmen, unddie Vollforms
menbeit des Ganjen auf die yoecEmagigfie Ave bes
forvert werden, €8 gicbe folche gute Prediger ==
fie feben ben Segen ibrer Sebren um fic) verbieie
tet — fie find gliletlich duvch fich felbft.

S

V.
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V.

: Ueber Avmen - Anffalten
L und: ufhebung  der Bettelei auf dem platten
fande.

‘ untcr ben Unannehmlid)feiten in der birgerlie

den Gefellfhaft gebdver €8, baf mandye
| Mitglieer fich felbft die nitigen Bediirfnife ju
vedfhaffen unfabig find, und daber allein von den
Gefdhenfen Andever leben mifen. - Das Mitleid,
| welches Religion und Menfchenliebe. fitr arme Mit:
briider erregen, madhen fich aber aud) Unmirdige
fu Nuse; die lieber die Fridte des Fleifes der Ars
beitfamen vergehren , als felbft ibre: Hande gup
AUrbeit: gebraudyen mogen.  Hievaus fliefen die
gréfiten UnannehmlichEeiten und Befchwerden fiie
gute” Biirger , ja: die Sffentliche Sicherbeit wird
| vadburd) geftohre, und bdie MNeigung jum Mufige
gange, Die fidhy fo gerne bey der niedern Klaffe ves
alifivt, wird durd) das Wobhlbefinden mancher ofe
wolliiftig lebenben Bettler  allgemeiner gemadht.
Nicht nur werden: in mandhen $andern alle Arten
einbeimifier Bettler. gedbuldet , fondern man e
&a laubt
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laube audh fremden Betclern denfreion Eingang,
die oft mit der grofiten Unverfdhydmebei Allmofen
fobern,” und dem armeén fandmann das wenige,
was er ielleicht noch fire wirflich Arme entbehe
ren Ednnte, mit Gewalt, oder:dody in der Fuedhe,
ibn durc) Feuer oder .anbdre GottlofigFeiten 3u bee
fdyavigen, entreifien. -~ €8 ift-unbegreiflich, wie
man: in' vielen: Provingen foldhe fdhadliche Unords
tungen, und. Eingriffe in die Sffentliche G ckfees
ligFeit dulben Fann,  So' unverancwortlich: ¢s iff;
toenn eine Mutter ibr Kind von LUngesiefer, qualen
lage, fo febr darf der von Bettlern gequdlte fande
mann fiy wber die MNadhfiche  ver Policey . bes
fdyroeren.

Was Fann den Biirger ‘mebr bewegen; dag
@i ver birgertidyen Géfell{chafe, und.vie Staatss
einvichtungen gu feegnen , als die sffentliche und Pria
vat - Sicherheit? Geniefit er diefe, wenn er tags
lidy von einem Schroarm nidytsroiivdiger Miifig
gdnger umgeben wird, die fid) bie Frichte’ feines
Steifies theilen? Wie fchleche bebilfe fich niche oie
niebrigfte Klafe ber Sanbdleute! mande find. frof,
wenn fie nur:ibren Kindern-ftets Brode genug ges
ben Fonnen, nur felfen génne ibner ibr geringes
Werdienft - oud) Sleifch um Gemiife zu efen.
Singes
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$Hingegen: bie faulen Detler, bie tiberall mit der
grofiten Unverfchameheit perumfchrodemen , - be
| fdhmaufen einander, trinfen RKaffee, effen Kudyen,
und - find von Nahrungsforgen , die atbeitfame
Biiwger driicfenn, befreiet, da fie burch ein paar
SWorte. Drodt exbalten,  Die Nicdertrachtigheit
vieler Veteler 1berfieig allen Glauben, fie fuchen
durch eine Menge Kinder, die fie haufig von ars
men Eltern entlebnen, Mitleid ju evwecfen, und
begablen: viel fiie frippelichte Kinder, voeil durch
diefe ifr nicdriger Endroed am beften evreicht
witd,  Schon von Jugend auf evlernen Bettlers
Kinder die Kunfigeiffe des Bettelns, fernen nidhes,
werden ebenfalls [aftige uniicdige TMiglieder Des
Staats, und acten febr leicht yu Dieben, Raus
bern, und Mordern aus, wobei fie die beim Det:
¢eln evfernten Schleidhroege um Berberben ihrer
SWohithater fehr gue gu nusen wigen. Aufer der
Surdye, welche den fandmann durdh Drohungen
won Auffefen Des rothen Hahns (Anlegung von
Seuer) und andetn Nadhebeilen jum Allmofenges
Ben an Herumtreibende frembde Rettler , Die ges
wihnlich in anfehnlichen Haufen gieben, aber eins
seln Ddrfer durchbetteln, bereget, bewiirfen fals

fche Vegriffe von Wohlehdeigteit das Alkmofenge- 7

S 3 ben.
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ben.  Cin jeder Menfy fiiplee eine oralifdye
LerbindlichEeit, feinem Dilfe bediirfenven Nebette
menfchen beiguftehen ; vereinigen fic) hiemic die
debren der Religion, weldye Wohlehatigheit prediz
gen, fo entftehet eine Berveitwilligeir, einem jeden
§u geben, der uns um Hiilfe anforiche, und felbft
mit unferm’ Nacyeheil andern gu etfen. - ‘Daf
Durd) bas Allmofengeben bey viefen Bettlern mebe
Nachtbeil als Bortheil geftifee witd, daf nidyt'jee
er’ Deteler unfer Mitleid berdient, daff ‘es tine
vedht ift, fich und feiner Samilie nothwenbdige Ve
divfrife su entsiehen, und folche Faultengern ju
geben , vag ein befonberer: Unterfehien goifdhen
mwabren Armen und Edyeinavmen qu madjen fey,
fann der gemeine Mann nidye beurtheilen’, and
auch nur von Denten, die Feine Allmofen verdies
nen, Bat e RNachtbeil ju befiirdhten, er giebt alfo,
fo lange er hat und fann, Dier ift es noth, vaf
durd) einfidytsvollere Sente den Dlinden die Angen
geofnet , und die Sdwadhen durch obrigFeitliche
Hillfe unterfiiiger, daf Armen - Anftalten gemadht,
witeFlich Arme verforgt, dber Saullenger jur Are
beit angefalten werden, Mehrere Provingen und
©tavte Haben hierin andern fehdne Beifpiele auf:
geftellet 5 alfein nod) giebt es der Nachfolger 3u
menige.
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wénige, ~ €3 ey der Wunfey jedes Staatsbiirs
gers , bie Schwiivigfeiten bey Armen= Anflalten
befieger, und diefe fiir die menfchliche Gefelifchaft
fo woblthdtige Cinvichtungen: uberall verbreitet ju
feben, e fiihle die $aft dev Betrler felbft und
febe, wie fehr wabre Arme durch gleiche Behands
fung mit umwudigen Vettlern jurticEgefest und
pergefien werden —— dies rechtfertige meine Wiins
fche gur AbHelfung der Bettelen und Einflubrung
der Armen- Anfialten, fiber welche ich meine Gye:
banken, in fo ferne ficdag platte tand betreffen mit:
gutheilen fir Pflidye balte.

Seb unterfdyeive von den Armen, bdie auf dem
Sande Hiilfe fuchen, einbeimifche und auswartige.
Qu den ¢inbeimifchen vechne id) diejenigen, welche
in demfelben Dorfe , ‘oder dod) in benadhbarten
Diérfern, die unter gleicher Hevrfchaft ftehen, woh-
nen. Su den ausmdrtigen aber alle, die nidyt ein-
Beimifdh) find, fie mogen {ibrigens in demfelben
Sande oder anderstod gebohren oder anfapig feyn.

Die einheimifchen Avmen find es eigentlich,
welche Anfprache auf unfre Hilfe Haben , indeffen
ift die Unterfuchung nétig, ob diefe Arme fic) wirf-
lich nidye feibft Deffen Ednnen, ober nur qus e
S a quem:
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i
’ quemlichfeit die Arbeit fheuen, Diefe Gedanten
} filbren uns auf vie Queflen der Armuth guric,
! Die tdgliche Erfabrung zeige, daf durd) bas
nienfcbliche Schickfal oder Sligung der Lorfehung
aus NReicdhen Arme, und qus Aemen reiche Seute
werden.  Auch ohne Suthun der Menfdyen fann
diefer Ghicsmedhfel entfteben ; ein arbeitfomer
guter Mann Fann durch Feuer» und Waffersnoth,
Keanfheiterr,  Rriecg und andre Unglictsfalle in
tiefe Armuch finfen, Diefer verdient unfre Hiilfe,
und es gemige nicht, ihm blof vie néthigften Bes
Diefniffe su verfdyaffen, fondern mwir miffen ung
aud) bemiiben, ibn in eine fage su fegen, Dag er
fich durd) eignen Sleifs etnabren fann,

3u einer andern Klaffe von Armen geboren bie,

weldhe durd) eigne Echuld, ourd) Woblieben und
Unthdtigleit, arm geworden find.  An verarmten
Padytern, Soelleuten 1. finbet man jumeilen Bejs
fpiele.  Sie Fonmen fich nicht mefhy flanbesmaffig
ernafren, und glauben daber.guf Anderer Beitrdge
Nednung machen gu Eonnen, Eind dicfe Seute
gefunb, fo milffen wir ibuen, wenn audy Eeine
Sanbdgiithee, dodh Hanvarbeiten 3u geben fuchen,
damit fie fich. ehelich erndfren ounen, Balten fie
Dieg ifrer Ehre nadjtheilig, ober find 3u bequent
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gum arbeiten, fo miffen fie durdh die Noth dau
gesingen werden, und es ift unrecht, wenn wie
fie, al3 unniise Mitglieder des Staats futtern wole
len, -~ Der Menfch ift gur Arbeit gefdraffen, wer
aber nid)¢ avbeiten will und mag, verdient fo we
nig Achtung als Unterfiiigung.

€s giebt aber aud)-vicle Arme, die vormabls
fleiffig waren, allein weil fie die gelernte Hards
thievung ' nidyt fortaufefien vermogend find, wnd
fonft nidhts geleent baben, in Ditcftigfeic gerathen
find, aber gerne avbeiten wollen.  Fiw diefe teute
find Arbeitshaufer wabhre Woblthaten , weil fie
darin Matecialien und Anleitung ju andern Ars
beiten erbalten fonnen.

Bu der lesten Klaffe gehoren die durd) Kranfs
Beiten ungliicElidyen Armen; Eénnen fie nach iber:
ftandener Kranfheit, wabrend weldher gewdhnlich
bas wenige, was fie batten, ja fogar die nitigfien
Werfzeuge, verdupert find, wicder arbeiten , . foift
es Breuderpflicht, fie dagu in ben Stand Fu fegen,
©o lange fie aber frant find, und es an Mitteln
gur Crquidung, Nabrung und Pflege feble, ift
e3 der Gefunden Pfliche, dem Kranfen bensuftes
ber, und fein Uebel mit auf ibre Scdultern ju
nehmen. - Hiegn gehdten auch feute, ie hre farfe
35
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Familie nicht evndbren Finnen, alee eute, Wite:
wen  und Waifen, die ihre Erndhrer verlohren
faben.

Yuch ‘auswdrtige Avme Fonnen bey gewiffen
Berhaltaiffen’ auf unfre Hirtfe Anfpradye madhen,
wenn 3. B. ‘gange legenven , Divfer  oder
@tavte grofie " Unghicfsfalle tweffen, wnd fie fich
felbft - nidht ‘wieder aufjurichten vermdgend find,
Frembe, die anf ibren Reifen Unghicksfalle haben;
oder ohne IMittel, wie ben Handwérfs: Burfchen,
Jagern ac. ver Fallift,  gu veifen verbunden. find,

Wenn aber Jrembde blef unfre Gegenden: bes
fuchen, um fich duvch Vettelei ju erndhren, und
weil fie die Edhwadye unferer Policen Fennen, fidh
fogar Drohungen jur Erreichung ihres Swed's ers
fauben, }’w verdicnen fie feine Unterfisung,

Der Jwed, die Menfhenpfliche, Avmen mit-
gutbeilen, witd durch gut entworfene Armenangial-
ten am ficherften erfille; Durch den Jufchuf aller
Biirger gu einer Kaffe fann die Aufhelfung dev in
Armuth verfunfenen guren Mitbiirger am jwects
madfigfien erreicht, und in Arbeitshdaufern Fomien
die Uebeitlofen befthdftiget werben. . Sebe 'Que-
fchaft bedarf einen fpecicllen Plan; nurim Atiges
meinen lajfen fich einige ©rundfise Hieriber ents
werfen,
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toeefer, i diefen vechne idy, Daf einem ober we.
nigen Perfohren die Divection der Avmenanfialten
ibergeben witd, daf voh allen woblhabenden Wit
Biirgern Veitrage jur Armen- Kaffe nad) einer be-
flimmeen Summe; Die jwar von jedrweden vers
mehret aber nicht vermindere werden faun, geges
ben werden, daff feine Bettelei geduldet, und diea
jenigen, weldye Bettlernetroas geben , als tebertves
ter Diefes GefeBes befiraft werden, dafi die WVer-
waltung der Acmenfaffe publif fep, uud nurbdie
Nahmen’ einiger ,  weldhe unbefannt zu bleiben
wiinfhen, verfhiwiegen werden,  Obgleid) Feine
Bettelei geduldet witd, fo Ednnen demohngeachtes
Wohlthaten an Hausarme nicht gehindert werden,
Bwar fdheint dies in gewiffer Maafe die Bettelei
au etbalten, alfein die Armen deffelben Outs téns
e von dertenr, weldhe fie um Afmofen’anfprechen,
jue Armenfafie vermiefen werben , es ift befer
ierin MNachficht gu gebraudhen, alg gefiihlvollen
Hevgen fhlechthin die Erlaubnifi, voiieflichy Armen
aufier det Beytragen jur Kafie bepjufiehen, ab-
gufchlagen.  Dody verftehet es fid), daf das Hers
umgebhen fhledhthin aund) voun einfeimifchen Ars
men niche geduldet werden fann.  E8 ift fir ten
Armen niederfihiagend, andre um Hilfe anjufles
ben;
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ben; o fange bee- Gutmithige arbeiten Fann, wird
er 5 gerne thun , es fehlt ibm aber ofe daran.
Das Armendivectorium muf daber forgen , daf
diejenigen,; mwelche Feine Arbeit haben,  Materig-
lien erbaltens - Kann. ein eignes Arbeitshans ers
vichtet werden, fo bat dies manche PBorglige; auf
bem Sande aber, wofelbft die Dérfer, welde fidh
gufammen - verbunden Haben, von einander ges
teennt liegen, mégte ein - Arbeitshaus, wegen dee
Enelegenbeit, ‘fo wie ein fagareth, eniger anwends
bar feyn, als wenn man die Armen in ibren Hais
fern befchaftiget, unbd den Kranfen unter der Phles
ge ber Jhrigen die ndtigen Hilfsmictel veichen
tafit.

Eine der widtigften Urfachen der Betteley und
Armutly ity daf febr tenig geringe Seute gute
Handarbeiten machen Fonnen, fondern alfein eine
©adye oder {hwere Seibesarbeiten fernen, und
wenn fie dicfe Alters ober Krantheitshalber nidje
vornehmen fonnen, weil fie nid)ts anders verftes
ben, ju betteln gendthiget find.  Witrde man das
ber uberall gute Arbeits - oder Jnduftrie: Schulen
auf dem fande einfitbren, fo wirde fdhon bey Kina
dern. fiir eine fdhone Anlage ju thitigen Birgern
unb braven Ménnern geforge werden.  Um frent-
der
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ber DBettler belaffigende Nabhrutigsgiieflen: ju. vere
ftopfen , geniiget es vidyt, ; ibnen iberhaupe den
Cintritt ing $and fo vief smdglich zu evfdyroeren,
fondern es muffen. aud) -reitende andEnechte dicfe
ungebetenen  Gafie bévall aufgreifen, und -ber
Dbrigleit gufibren , die: ihren  entrweders Arbeit
giebt, oder Das fand voribren Ceprefungen bes
fueiet, 1

Wenn in einem Sande Avmen - Ynftalten:getrofe
fen werden follen, fo wivd man ten Swedk fidyerer
erreichen, wenn inm gangen fande die Sinvichtuns
gen uberall getroffen voerben, als wenn man bin
und mieder den Anfang damit madjes Béh dem
Sestetn find mebreve Sdyivivigheicenals bey dem
Erftern: ju tibevmwinden, iveldhes vorgiglidy-daber
fomme;: weil die'Beteler tibevall wmber fireifen,
auch die Grundfage von Wohlhiasigbeic ,~ weldhe
der gemeine Mann ohne Unterfchied auf Bittende
aniendet , ‘bey ifne durd) das Beifpiel der Nachs
baven,, die Feine Armen - Anflalten Haben, “mebhe
befeftiget al8 ywecEmaffig verdndere werben.. Gles
Beudhelte’ Srommigteit Dev Bettler,  Herfagung
von Gebetsformeln, und der Gerinn eines 5, Bots
»teslobn dem fie befondern Seegen gufchreiben,
erhobet Das Geben an Arme als eine fromme Hande
fung,
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fung, bereit:Sriichre fie fich taufendfaltig wdhnen;
Durdy den. Beitrag : jue Armentafe wird ibnen
felb)t die Ausibung diefer guten Hanblung ents
gogen ; es ift-iiberdem gine Neuerung, die ftees ges
bafe witd, und nuc durd) obrigfeitliche Authori
tat ausgefubre werden’ fann ,. aber wenn fie nuy
einjeine. ‘Theile bes fandes’ trift, wenigfiens 3us
erft Unwillen der gur Avmenfafe beiutragen Ge
nothigten erregts

Um Avmenordnungen auf dem Sande eingufiihs

ven, fcheint es' miv am ywecFmagigften, wenn

1) eine: Angahl Dirfer, am beften ein ganges
Anit, fich ju dem Sweck vereiniget, und eis
e Mann, weldhes der Ametmann fepn Fann,
als. Director erwdblet., ibm aber  mebrere
PMicglieder, woju die: Prediger diefes Kraix
fes, imgleichen die Schuljen jeves Dorfs ju
nehmen, yur Seite febet:

3) Cine Armentafie ervidytet wiirde, wogu jes
ver Angefefiene ja fogar dienende RKnechte
und Mdgoe etwas, beffimmtes beitviigen,  Die
Cigenthimer, BDeamte; Padyter,. Prediger
und andece Honorariores wiirden fidy fechrifes
lidy gu-einem gewiffen Beitrag anbeifthig
madjen, deren gevingfte Gabe obrigkeitlich

be.
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Beftimatt fepn mifce. Den BVavern; Kofe
faten, . Einliegern ;- Knedyten und Mdgben
wiite vorgefchrieben, wie viel fic geben foll-
ten, weldyes verbaltnifmdfig nady ibrem
Crwerd repavtirt werbew miifite. - Zu diefer
€innahme gefellete fid) der Beitrag von Kive
dyen = Collecten ‘an Feiertagen , und bie
Sammlungen, weld)e auf Hodyjeiten, Kind-
taufen und inandern frolichen Sefell{haften
angeftellet wiirden.

3) ‘Mie Diefem - Jufluf mifte wirthfdaftlich
umgegangen werden, wenn moglid) jabrlich
etwas erfpabret und fur befondere Ungliidss
falle aufbewabret , - und auf Jnteveffert anse
gegeben, fonft-aber bag Benotigte an wijrfe
lich Avme, an Geld, Gervaive oder Mate-
tialien wertpeilet, und von der Yusgabe und
Cinnahme genaue Redynung gebalten wers
den, welche vom Avinen - Divector, den Pree

vigern und Schulzen abgelegt, und bieranf

ber gemeinfamen Obrigfeit cingefandt wiirde.
4) €s wirden jabrlich gewife TLage beftimmt,
an weldyen fich die Prediger und Sdulzen
gem  Divector verfiigten , um Ddiejenigen,
weldhe unterftiiBe ju werden verdienen, ane
3ugeben,
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gugeben, und die Urfachen, warum:fie Une
terftigung rounfthen , g unterfuchen, auch
dvie- Nedynungen - revidiren,
* ) Unter die Klafe der Nothleidenden riicden
ju vechnen feyn
a) Die Kranfen,
b) Die Alten jur Avrbeit Unfabigen,
c) Die Witwen, Whaifen welde fich noch
nidhe felbft erndbren Eonnen,
d) Krippel, Blinde, tahme 1c.
¢) Ungliclihe, die obne Beifteuer niche
toieder die ndthigen Hilfsmittel jur Ava
beit erbalten fonunten,
Samtliche Perfohuen werden in der BVetfammn=
fung beftimmt, _ Hieju Fommen nodh
£) Reifende , Handwerfsburfeche, Sd-
ger 2, ober Arme, welche unter We
ges Franf werben, und daburch weiter
u veifen verbinbert werden, Erftere
erbalten einen Sebrpfenning, und les-
teve erben bis jur Wiederherfiellung
von der Armenfofe erhalten,
Um aber durch diefe gure Cinricheung die Betteléy
aufgubeben,  wird. folche fhlechthin niche geduldet,
! bie Bettler duvch Warnupgs»Pfable, diean den
Grengen
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Grengen gefeit find, guriidfgefdiredt, audy jeber,
der einem Dettler etwas giebt, in Strafe, die ver
Armentafe gufalle, gefest, alle fremde Betler
aber, von bagu beffellten fandrenten; ‘wennfie im
den Dirfern Detteln, ergriffen, und dem Avmens
Divector sugefiibre, der ihren weitern Tranfport be-
focdert, ibnen Avbeit giebr , "oder fie ‘inis “Sudygs
Haus oder Arbeitshaus nad) Definden fchyickt,
Wenn durch dergleichen gute Anftalten walté
Arme unterftiget , Kvanfe gepfleges , Witiven
und Waifen getroftet und Dem: Nothleivenven ges
Dolfen wird, fo witd mefr als-durdy Austheilen
an evumtreiber der fdhdne Jueuf befolges
Wehlzutbun und mitgutheilen vergefet nidye,
benn foldhe Opfer gefallen St wohl

Bekers D 1.8, © VL
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Jft 8. rathfam in Mecklenburg die
Leibeigenfchaft aufubeben 2

§ e verfibrevifdyen @rundfdge von Freieie
- und. Gleichheit verbreiten fich durdy die
gange: Welt, und -fafen bey denen am leidyteften
Wurgel, die am wenigften die Berhiltnife und den
Nusen der: Stande eingufehen vermigend find.

Wbl den $andern, beven Einvidytung die Biie
ger fo glictlic) madht, . daf fie fhimmernde Freie
Geit und Gleichheit gu ersielen fie unnithig finden!
Auch i unferm guten. Meclenburg wirdben alle
feindfelige Bemiibungen innre Unrube ju erregen
frudytlos fepn mitfen, wenn nicht die noch) vors
bandene Seibeigenfdaft Gelegenbheit geben Ednnte,
ben fdhradyfehenden Unterthan durd) Borfpieges
lung befonderer Bortheile ju Jnfurrectionen ju bes
wegen, ) jittere, wenn id) mir die Moglichs
feit gedenfe, Daf unfre Seibeigene die natiirliche
Sreibeit mit gangem Cenff fodern follten, die wir
ibnen uzugefiehen bis jese niche filr vathfam gee
Dalten baben,
3° s
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€8 ift wajr, dle Medlenburgifdhe Unterthd-
nigleit ift niche mit vormabliger Dienftbarfeit und
Sclaverey i Vergleich gu feben, ja viele Untere
I thanen wiirden, durd) Jnterefe bewogen, die Une
terthanigfeit der Jreibeit vorgieben und in den ges
| wobnten Fefeln ihre Nube und Jufriedenbeit fin
| den; doch iff dies nicht der Wunfd) aller Unters
| thanigen. Die frangofifhe Sreiheit ervegt Wieler
Aufmerffameeit, der Unterthan lernt es exfermen,
! Daf er ein Knedyt ift, Aeuferungen, die Hin und
wieder ifren Borgefehiten, und andern Freien ges
madt werden , begieriges Sefen Dder eitungen,
Buteinfen der. Freiheit und Gleichheit, und mehe
teves geuget nur alizufebe davon, dafi die deibeiges
nen €3 einfeben’ fernen, ibre Gebubre berechtige
fie fo gut als uns fren au fepn, *Bey diefer um
fich greiffenden Auftldrung fann die fdhled)te Bes
Banbdlung cines untolitdigen Herrn, wenn er audh
in benadybartem durd) gleiche Unterthanigleit vevs
gefchwiftertem $ande roohnte , Den Funfen guns
Crtgiinden eines Sauffeuers {dhlagen, weldyes {dywee
twieder 3u (6fchen feyn mogte.

Wee fic) einbildet, daf die Verhdltnife yifdyen
Heren und Unterthan in Medlenburg befiandig
diefelben bleiben werden, muf mit den Werdne
@ 2 beruns
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derungen der Staaten twenig * biftorifch ' befarme
feon.;— Bon gen Fallen Wird gewif 1ber Firg
ober [ang einer eintreffen’, entweder die Freie ges
ben den Unterthanen die Freibeit, oder die'Unters
thanen nebmen fie fid).  @efchichet das Srfte, ‘fo
fieDet ‘es in unferer Geralt den Unterthanen Ges
fege vorgufchreiben, und felbft ibre Freibeit ju une
ferm Bortheil ju lenfen, gefdhiebet aber das Sefite,
fo ftebeit wir in Gefabr alles ju verlichren,  Dies
bleibt nicht aus, fobald der Unterthan es eirifehen
lernet, Daf feine Worfahren ehemals Herren tind
Meifter von Mecklenburg gewefen find, daf frems
oe Bolfer fie, unter beftandigem Ringen riady Freis
beit, iberrounden und jest langer al8 taufend Jabs
ve i UnterthanigFeit erBaltén baben; wenn fie das
Oefes der Matur Fermeént, “as den Uebermrnbde
nen lebre fid) ber Knechtfchafe su entgiehen’,’ und
Die freie Geburth eines jeden Menfchen begiinftiget,
Man hat lange genug gezdgere, die freien'Merts
fhen und Chriften unwiirdige’ Unterthdnigheic in
Mectlenburg aufzubeben, und den Beifpielen grofes
Sucften , die diefe erniedrigende Berbindirigen
gerfchnitten *), mit Falter Rube jugefeben; follte es
nody

*) Bevordnung Jofephs IL wegen Sinvdumnung des
Cigene
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nody nidht Reit fepn, daf bey jekiger Crifis, bey
fo gefabrlich verbreiteten Grundfagen, bey wirvflis
cher Amvendung der Bruderlicbe, die verhafite Uns
teetbanigfeit ibr Dafein verlieve 2 idy fann als
Menfeh und Biirger nur jur Aufhebung rathen;
ich fehe, was andre vieleidht belacdhen, und fiechte,
wenn ohne Crwartung der Jufunft die Rechte der
! Natur Mitbirgern, die langftens in unfern Cive
| &l aufgenommen fepn follten, gefranfe werden,
Houchbols , ». Langermann, Roenne
berg, Bagers, Dinder *) und andre wiirdige
& 3 Manner

Eigenthums an Leibeigene vom 1ften Nov. Bien
1781,

*) Bouchbols. Fteiheit und Cigenthum der Vaus
ettt in den Domainen, mit jwep Fortfebungen,
Sdverin 1737, Oct.

B, v, Langeemann, Verfudy fiber die Verbefes
vuug des Nabrungsfandes in Mecklenburg 1786,
et. 5. 22, 23,

KRoennbergs NReve, [t die Anfhebung der Loibs
cigenfihaft in Mectlenburg - applicativ 2 NRoftod
1781, Oct.

f2adgers. Meber die gegenivditige Defchaffenbpeit,
und mogtiche Aujhebung der Leibeigenidaft in den
Kammerguthern 1784, Oct.

BHinders patviotifher Menfdyenfreund 1780, et

£, Ath. L s, 1,

qE Universitats http://purl.uni-rostock.de
Ll /rosdok/ppn833974025/phys 0127




/rosdok/ppn833974025/phys 0128

Manner haben Vorfdyldge gur Aufhebung der
$eibeigenfhaft gemadyt, Berechnungen entrworfen,
und die grofen Mectlenburg hieraus jufliefenven
Bortheile gegeiot. Ware der Nachtheil der Anfe
Debung fiir die Freien febr grof, fiirs Sand nadye
theilig, verringerte die fiirfilichen Reventien, vers
urfacyte Unordnungen , fo mégte man Griinde
finden, es binfort beim Alten ju lafen , unbd die
Sufunft gelafen u erwarten; da aber dies alles
nicht fiate findet, der offenbarfte Nugen varaus
entfpringt, Nadyftentiebe, Biirgerpflicht und die
Umftande der Aufbebimg das Wort reden , fo
weiff idh nidht, warum man anftehen wollte, den
Slor des Warerlandes durdy Menfchenglic? zu
befordern.,

Gewif rufen mir MecFlenburgifche Eigenthile
mer gu, daf die mebhrefen Unterthanen fic) bey
ihrer Dienftoarfeit febr gut fiehen, wicle nidt frep
fen wollen, und nidhes roeniger al8 einer fclavie
fdyen Bebandlung ausgefest find. €8 ift wabr,
gum Rubm des fandesherrn wabr, daf die Uns
terthanen menfhlid)y und groftentheils gut behane
Delt werden, dodh find fie Unterthanen, und Ses
ber wird gerne die Freibeit mablen, wenn nur Fein
befonderes Jnterefe ifn feffelt. Die Rechte, roele
de
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e ein Herr tber den Knedht Hat ; werden of¢
gemisbraucht, es giebe nody viele barthergige, une

8 ‘aufgeflarte, intevefivte Menfchen, die unter dem
©hein einer befondern WirthfchafelichEeic die Une
terthanen fefr “antreiben, fich Hare und vefpotifch

1 gegen fie betragen, undnur mit Jwang ibre unters

8 deickeen $eibeigenen vegieren, -, Der Untevthan
mug fich die fdhlechtefte Bebandlung gefallen, fid)
ohne Widerftand prigeln lafen, muf efen, was fei-
nev gnadigen Frau ihm aufjutifchen belicbe, Hat,
wenn er Feines Dauern Sobnift, nur die Ausfiche
Cinlieger ju roevden ; {chroereArbeit, fchledyte Koft ift
fein fo03, fowird er geboren, fo muf er fterben,
Jeber Cigenthiimer bedenfe: ob er fich ober feine
Kinder i foldhen Suffand wiinfhen mdgte; was
du aber nidyt willft das dir gefchichet, follft du
aud deinem Nadyften nicht hun,

Der Unterthan ift dies gewohne ; e lebt in fei-
ner Avt gufrieden, wir Haben ibn in Dumbeit und
Sdylenbdrian erbalten, wird dies aber aud in Jus
Eunft fo fepn 2 Hiev vath die Politif, das pracve-
nire gu fpielen,

Sur. Entftehung der  Leibeigenfhaft fcheinen
mebrere Urfachen gewiiefe ju Haben, Befiegung .
der Seinde war die widytigfte, ju ibr gefellete fich

S 4 AUbevr-
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Hberglaube , weldher der Kirche Knedyte bradyte,
anebelidye Gebure, Spiel , das Wildfangs - und
Errandredrt. . Scon lange vor Chrifti Gebure
geichneten fichy die Bewohner Mecklenburgs durdh
friegerifche Thaten aus. Die Dbotriten, ein Jweig
der Wenbden vom  grofen Stamme der Slaven,
bewobnren eg, fic widerffanden den Rémern, unb
lebten befonbers mit den Sadhfen bey €infiibrung
o8- Chriffenthums tange im Streit. JSbren
Kriegsgefesen gemdf murden @efangene wie $eib-
eigenre bebanbdelt; fchon Batte ficy Hiedurch die Saht
Dev Unferthinigen gebduft, als vie Obstriten von
den Eadyfen ganglish fiberwunden wurden. Srems
be bemddhtigten fidy ihres Cigenthums, und goan
gen die Befisier, ibre Grunbficke nur sum Bors
theil ibrev DVeberrfcher 3u bauen,  Diefe Seibeis
genfdhafe, die befonders Religionshaf und beftans
biges Streben der tnterdridten fidy su befreien
febir erfchwerten , iff mit dem Seitlauf durch die
mifbeve Denfungsart der Beberefdyer su einer febr
ertraglichers Saft gewordems  Man bediente fich der
Unterthanen ju Knechesarbeiten, md wenn: man
aud) fogenannten Bauern Wieh , Fabenif und
Ucerzu eigenen Gebraud) ibergab, fo gefchaly es
nur, fie in den Stand 3u fegen , ibre Dienfle vers
doppeln

http://purl.uni-rostock.de DFG

/rosdok/ppn833974025/phys 0130




105

doppeln ju Fonnen,  Vormahls war Hofdien{t
fiberall der Dauern frauriges foos, ein NRuin
feiner Wirthfchaft , Hinbernif feines Woblftan-
dDes; jest befiit er hin und wieder feinen: Acker auf
Crbpadhe, Seitpacht, -oder Dienflgeld ; Vorgiige,
die nuv feit wenigen Jabren geltend gemadht find,

Man fann die Unterthanen in ywen Klafen
bringen, folche die Acfer befien, und foldye die Feis
nen Acter befiben. Su erfteren geboren Bauern
oder Hifner, Dreiviertelhiifner, Halbhiifuer ober
CoBaten , ju lefiteren die Cinlieger ober Kathens
feute. Die Rechte, weldye fie gegen ihre Herren
genieffen, find gegemwartig nach folgenden Grund-
fagen Ceftimme:

Die UnterthanigFeit ift perfdbnlich, bder Here

Bat ein wiflides Eigenthum an den Seibeigenen,

ber nad) der Bauernordnung feiner. Perfohn
nicht madyig ift.

Die Unterthanen werden als Glebae adferipti

angefehen,bas Heifit fie {ind an ein gévifes Grunds

| o gebunden, werden mit demfelben gefauft und

verfeuft, und mifen bier , obne ausdricliche

! Erlaubnif ibres Heren, ihre gange febensseit u-

bringen. :
(G Des
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Der Grundherr Hat die Gerichesbarkeir Wber
den Seibeigenen in allen Fdllen, ja das Rechye tber |
deben und Tod,  Allein in Chefachen vidhtet das
Confiftorium,

Der Herr fann den Unterthan nadh verfchiedes
nen feiner: Giiter fefen, den Bauern ibr Acker-
werf nehmen , eder wie man fpridht, fie [egen, doch
wird Diegu jese Hersogl, Concefion erfodert.

Der Ader, Garten, bdie Wobnungen , das
jur Betreibung bes' Aerbaues nithige Vieh, bie
HUcfer= und Garten- Gerathichaften, und Hausges
zathe geboren dem Grundeigenthiimer; was fich
aber uber ein beftimmtes Snventarium findet, dem
Bauer; feble etwas, und der Bauer ift unfabig
Dies gu erfeben, fomuf der Herr es wicder aus fei-
nen Mitteln anfdyaffen. Hiedurd) find viele fchlech-
te Wirthe unter den VPavern, und viele arme Eis
genthiimer entffanden,

Unterthanen biirfen obne ausbrickliche Srlaub-
niff ires Heren gar nidye, - vielweniger ‘aus einem
frembden Gebiet Heivathen, wenn auch die Giither
an einander grenjten,

WBerbinbdet fich jemand Geimlich mit einem frem-
den Untertfian, fo geboren die Kinder dem Heren
de3 Mannes,

Unehe-
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Uneheliche Kinder folgen der Mutter und von
Ber Freifeit ober Untevthanigleit der Mutter hange
aud) die ifrige ab.

Heivathet ein freier Mann eine Leibeigene, fo
ird er- ebenfals unterthan , wie ihre Kindev.
SHeivathet ein freies Madchen oder TWeib einen
Seibeigenen, fo wird fie und ibre aus diefer Che
entfpringende  Kinder unterthan, Batte fie {dyon
‘Rinder, wie fie fren war, fo bleiben diefe frey.

SHeirathen Seibeigene mit Bewilligung in andre
Gerichesbarfeit, fo muf die Perfohn, weldhe ihren
Aufenthalt verldfit, fich losfaufén, ober wird der
andern Guthsherrfhaft gegen Reverfales iiberges
ben; bat fie vorher Kinder gehabt, fo verbleiben
Diefe ibrem vovigen Herrn, :

Wollen Unterthanen fid) verbeivathens; fo mife
fen fie die Cinwilligung der Guthsberrdhaft Has
ben (welche ibnen aber oft abgefthlagen wird) und
fich einen TLraufdhein Faufen , obne welden fein
Pravrer fie jufammengeben darf. \

Unterthanen dirfen ohne ausbridliche Eriaube
nif fein Handbwerf lernen, den Aeltern ift dieg
bey 20 Gulden Strafe verboten, fie werden aber
auch von den Aemsern nid)t sugelafens

Al
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Uls Glebae' adfcripti diirfen Seibeigene ' ben
Ort ibres Aufentbalts niche felbft beftimmen, fle
fonnen ihre Dienfle dem Grundherrn niche aufe
fundigen; entweidyen fie beimlich, fo werden fie
wie Bofewichter mit. Stectbriefen verfolgt; in der
Bauernordnung beift es Tit. 2, §. 10, :

—3Daf die Leibeigenen. fich des: ungebiirlichen
»Entlaufens gdnglic) su entdufern und 4 enfe
»Balten ,  ober da fie bernach. wieder ertappet
nvoerben follten , gewdrtig feyn , daf fie mit
»Staupenfdhidgen, und andern barten, fdhree
sten, ja nad)y Befinden feib- und Sebensfivas
wfen, fo viel die Hechre ertauben, beleget wers
poen,

Man bat in vovigen Seiten folde Gravfamns

Peit gegen entlaufene $eibeigne ausgenibt, baf ibre

erren fie lebendig verbrannt,’ ober an Baume

gebunden und nach) ipnen sum Bergniigen §es
fchofen baben,

Lermietet fic) ein Seibeigener obne Lorwiffen
feines Heren in einen andern Besirf, fo muf er
auf Berlangen erfeleitien; und ver gewdbiee Herr
ibn fogleidy giehen faffen. ‘

Alie Unteetharien find verbumden, bey den iften
vorgefhricbenenandwerfern, alsMillern, Sehririe-
den,
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den ,. Webern 2c. als  Jwanggafte arbeiten ju
laffen,
Der Hetr fdyeeibt bem Bauer ‘vor, wie et wirths

fdaften, fein Feld eintheilen und bearbeiten foll}

unterhalt die Gebaude, giebt das nothige Hols
gum Brennen und ju Befricdigungen,

So fdhwer e3 balt, daf Unterthanen ibre Frei-
Beit erbalten, fo gefchiebet es doch guweilen ums
fonft, durdys Leftanent, ober gegen Vejablung,
Knechte geben gewohnlich 20 NRiblr. und Dirns
10 NReblr., dod) wird dies nidyt felten, wenn fie
i guten BVermogens - Umftanden find, anfebnlic)
erhobet.

Giebt der Herr wiffentlich zu, daf ein Unters
than _fiudire, Kaufmann ober Handwerfer wetde,
fo Bat er tacite feine Cinwilligung gur Sreibeit ges
geben, ift aber ber deibeigene beimlid) weggegans
gen, fo {chuset ibn audh) die vornehmite Stelle fir
feines Herrn NRedyte nidhe, welche gewobnlich mit
Geld Defriediger werden,  Das Datent der Freis
Deit Deifit der doosbrief,

Bauern, die von ibren Gebiften geworfen rwere
den, eralten die Freibeit nicht, fondern bleiben
untertban und. dienen als Einlieger,

Um
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Um Bauergehifte oder anbdee Vortheile zu ers
eeichen, geben fich nidye feiten freie Seute unterthde
fig, und fhosren einem Guthsbefiger den Unters
thanen - €io,

Da der Herr Eigentblimer des Gebiftes,
Ackers, der Garten audy des Wirthfchaft - Snvens
tarii ift, fo find die Seibeigenen fir den Vefi§ dies
fer Sadyen Dienfle ju leiften fchuldig. Diefe
Dienfte nennt man Hofdienfie; fonftige Dienfte,
bie fie unentgeltlic) ober gegen geringen Sold leis
fien, Crtradienfte, Da der Bauer nur fo viel
Mienfchen und Vieh balten fann, als der Crtrag
und bdie Bearbeitung feiner Hufe gewdhren, e
aber_biemit Hofvienfte und Ereeabienfte leiften
muB, fo Farm er nur feine eigne Wirthfdyaft ,al8
Neberwerf anfeben, darf die Begtinftigung dee
Beit und] Witterung niche felbf geniefen , und
mup unterdrict und in Armuth bleiben.

lan fiebet leicht aus diefen Berhdltnifen,, daf
Bie UnterthanigFeit ein fheres Sody ift, baf fie
ber naticlichen Freibeie widerfirebet, vafl es eine
unmoralifdhe Berbindung ift, die jugleich der tvabe
ven Oluckfeeligheit und der Blithte Mecflenburgs
entgegenfieher,  Jur foidytige’ Gegengriinde Edns
fren oer Deibehaltung der feibeigenfchaft Das Whore
reden,
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veben, . Golite vieleiche Tenfchenmangel ju
befilrchten fepn? miv fcheine bies nicht wabrdeine
| lid). €8 giebt $Hife, die febr wenige, ja gar Feine
Unterthanen Haben, fie twivthfchaften mie freien
| feuten, oder bod) folchen, die ifnen nicht unterthis
nig find, und dirfen ben guter Begegnung ifree
Dienftboten nidyt iber Menfdhenmangel Flagen,
Wer aber gervohnt ift, feine Dienftboten {chlecht 31
behanveln , I[duft freilich Gefabr, daf Freie bey
Priigel und ebrlofem Schimpfen iHm niche dienen
werden, Fir folche Seute ift es die geringfte Strafe,
0af fie durd) die Umflande 3u einer anbern Ve«
Bandlungsare bewogen werden. - Freie Seute find
in mandem DBetracht befere Dienftboten ol une
terthanige, und gute Herefdjaften haben gervshune
lic) gutes @efinde, wie dies in unfern Stddten
fidytbar genug ift.

Wie aber, wenn die Hofbienfie niche entbeBret
wetden Ednnen, wie ift es dann méglich, den Une
| terthanen die Freibeit gu geben? Freilich ware s
befier, wenn alle Hofdienfte entbebret roerden Eonne
L fen, denn rabe bleibe es; die Arbeiten der Baute
ern find {dylecht , durd) eigene Anfpannung des
$Dofes wird der Acfer um wieles befer beftelle; derne

obnevachet giebe es Fdlle, ba man die Ditife der

Bauern
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Bauern gar wid)e entbebhren su Eonnen glaube;
biefiic fann aber aud) bey Aufbebung der Seibejs
genfchafe geforge werden, wie id) dies in der Solge
geigen will,

Unterthanen find ein grofies’ Kapital, dies foll
umfonft weggegeben werden? in jeder, der Geldp
liebt, Fann feinen Unterthanen filr Geld die Freie
beit geben, roenn er.es nidyt fiir unedel bale, die
menfchliche Sreibeit, weldye Ungliclichen mit Gea
walt geaubt worden , als Waare ju betradyten
und Hierdurd) fein BVermogen gu bereichern,  Die
Unterthanigleit ift mebr ein fheinbares als wiicks
lidyes- Kapital; Bertaufdyungen entgiehen ofterer
als:tosfaufungen, die bey jeSiger Sage fiir's Gans
ge ' Jbeale find, den Unterthanigen feinem Herrity
Mk bedenfe, was Unterthanen Foften, wie ofg
{chledyte Wirthfchaft der Kapitalien den Kapitakie
ften vuiniven, man dbervedyne, wie viele Procente
bie Kapitalien bringen, und tie viel der Nabat
betvage. ;

Sind Bavern auf Sebpadye , Seitpacht ‘oder
Dienftgeld gefest, fo hat ibre Unterthanigheit weie
ger feinen Nuben, aud) den den Sintiegern nicht.

Sdyoner, wie Einfalt und Foulbeit, die Ve
gleiter Der Seibeigenfdiaft, seigen fid) die Worsiige
ver
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ber Freieit, Avbeitfambeit, Sndifieie, Bebares
lichfeie, Verbefferungsgeift, Eeduld find die foors
beeren in bem Freieicsfrange guter Sanbleute,
Nie wird ein fand bey unterthanigen Bewobnern
bie erfte Stuffe feines Glanges, feiner Hove, fei-
nes JReicythum’s erhalten. Wie frage man doch
fo oft — warum Fdnnen Fabrifen und Manuface
turen in Mectlenburg nicht empor Fommen? und
fiebe die gefeffelten Hande nicht! fosgerunden von
ben Banbden der Knedtfdyaft, fie fich und feine
Rinver arbeiten , fidfet don Mueh, fidrfet bdie
Redfte , befordert Werbefferungen, begiingtiges
Jnbiifteie, entwicfelt die Dlithte des fandes,

€s ift wapr, der Dienft unferer Untertbanen if
febr extraglich, es giebe menfdyenfreundliche Dere
ven, bie ifre Unterthanen gut behandeln, thnen
ibre Dedlrfnifie ju verfhaffen fuchen, geehrt und
geliebt werden; es giebt aber audh) {dylechte Hers
ren und Srauen, die ifren Unterthanen fare bee
gegtien, ibr Bieh befer, wie ihre Mitmenfdhen,
bebanbeln.  Seine Bauern, ju deren fequng die
Crlaubnif nidyt erhalten werden fann, fo (dhledhe
gu fefen’, fo febr mic Dienflen gu Gberbdufen,
fo wenig ju unterftifen, baff fie ju Grunde ges
ben, DBestler werben , und dem Herrn vedytde

Decbers D, 1, S, H fraftige
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Eeaftige: Griinde,. fie erabwerfen ju fonnen , geben
prifien — ift nur ein Ggdanfe, defen Ausfiihe
rung id): einem Mecflenburger sugutraven midy
fshame, - Wem  find. aber niche Beifpiele . bee
Barbarei geldgieriger Weiber gegen 'ihre arme.
Magde befannt? wer hat nig gebder von. liderlis
chen Herren, filr deren viehifdye Begierben Manner
ibre Weiber und Aeltern ibre Todyter nidye gu-fels
gen vermogeen ? Webe dem Lncerchan, der 8 wags
te, fich feinem gnddigen Hevrn ju widerfeben! dig
fhandlidyfte Behandlung , unter woblgewdpitem
Borwand, wirde fein $oos feyn,

s ift gegen das Menfchenrecht, feinen Mitbrus
ber alg feinen gebornen Unterthan angufehen, feine
Sreibeit foenge gu begrengen, ibn unter die menfehs
lihe Wirde berabsufefen, Die Unterthanigheie
ftammt ber qus den Beiten des Heidenthums, dep
Barbarei, der Finfternifi; damabls lehree die Pos
licit, ibermundene Bolfer ju Sclaven, zu Seibeis
genen ju madyen, jeBt gefeller fie fich gur Brubders
liebe, befieblt den Nadyften als fidy felbft zu lies
ben, pflane die Palme der Freibeit auf den B
den der Meligion , gerbridyt ungerechte Feffeln,
giebt mit Der Freibeit su denfen die Freibeit yu hars
Deln, lehre den Unterdriicften grof fepn, baud)t weg

; den
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den Nebel der Einbildungenw, ofnet. ibren Sdyoof
ven Stralen der Wahrheit, ju beglicfen den Gee
ringen wie den Grofen. — Dies fey deint Kleid
Politif | —

P, vedytfchaffere DMecklenbitrger ;o foll der
Walrheit, der Politif das Opfert gebracht, die
Bande der deibeigenfchaft jerrifen, einebrdve Hanbe
luing untérnommen werben? Jeht babe ihr alles in
SHanveni, und Eonut ju Surenn, jum Wobl ves
$andes die beften Cintichtungen treffens  Gang
feharffichtiger Peifung unterworfen, fep €8 mit ers
laiibt, nieine Gedanfen Hieriber ju dufern,

Herr Hofrath Budyboly bat in (einers Budhe,
,,‘Srvi{wit und Cigenthutn der Baiern in den Doe
stmairten , alg ein Miseel ju einer grofen Ver-
ssbefierung bes Bavevititandes, des Stdates und
50t landeshertlichen Reventien in Decklenburg,
»©dmetin 1487, 8.5 febr fchdne Borfdhidge ge-
thati, die bep Bielen; tvelche den Plati gebdrig
butedhfefen Eornen; grofen Beifall erhaltert haben,
Dafedem Staatsbiivger feine Meintng u fagen
freiftehet, fo erlaube ich mir, obtie die Berdienfie
tes Hecent Berfaffers ju verfennen, cinige Griinde
aufier den fdyon von Andern einigemwandien, theiner
polligen Beiftimmung entgegen gu fefen, Der Jab-

$H a lungs:
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lungs - Termin, nady weldem fich Unterthanen in
13 Jabren burd) jabrlichen Deitrag lostaufen, -in
36 Jabren aber ifren Acker an fid) faufen follen, if
in einiger Rickfiche gu Fury, in anderer ju lorg,
Bufurg ift er als Finangeperation fiir die Stiefts
lide ©dasbammer, denn in 26 Jabren ein fols
des Cigenthum, als die fﬁmmtlid)en”Baucrqel)éfte
ber Domainen, find, ohne die duerfte Nothwens
bigeit ju veraufern, fann gwar der daraus fliefens
be Gervinn, and die vortheilhaftere Anmwendung digs
fes Geldes entfhuldigen, allein es wiitde fur bie
Subunft, die vieleiche den Girundftiicten einen weie
Dobevn TWerth, wie fie jebe Gabent, gebien mag, ein
grofier Fadjtheil feyn, der gar nidye wieder ju et
fefiert wares . Man fiehet es jest, wie febr Privats
leute durdy Hen Gnitherverfauf vof 12 bis 20 Jabs
ten eingebift haben; bateen fie dies vorqus feben
Ednnen, fo wilrden fie ibre Chither nicht verdufiert
Baben, Ehen {6 fannt man niche wiffen,.in weld)e
Conjuncturen Medlenburg Fommen Fatmn, wie widys
tig dem Firfters bas roiliche Cigenthum fepn wird.
Su lange ift die Seie filvjeden Kaufer; vor Ubs
fauf dex 36 Jabre witede ex. nidse gariy wie Cigens
thiner angefeben werdens €3 Ednnen Salle eins
Seeten, bie Duvd) diefe Berbindungen nadheitig
duds
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ausfallen mifen ; alfe Todesfille verfenigen; welche 3
threm Cigenthum. begabler, vor Ablauf ver 26 Jahre
eintreffen, 1*c=‘ur1mbm UnannehmlichPeiten , da die
Hufe. wweder “ald Cigenthum noch -ald eine frembe
Sadye angefeben twerden Famr, . Hiegu Fomme, daf
gwdr fiie die evfien UnFaufer die Berlingerung ves Tere
ming Bequemlichleiten hat, die aber nachbher wegfale
fer. - SMan nebhme an, ein dlter: Bauer niifte  feine
Hufe Faufeu, barte nuxeine an einen anders Bauern

verheirathete Todhter, filrbe im 19ten Jalpe ver Jahz
tong, bacee daber 9350 Reblr, fchon bejabylet, - die eis
gentlich feine Tochier geerdt I\fm‘c, for muf} fein RNache

folger-der Tochter 050 Rellr. bezahlen, die e alfo mit
Untvjts der Hufe fhuldig wird, rnb opber dent Vote
theil dev Tevmingmwafigen. Abbezah g nidht ¢ geniefit 3
¢in gleiched tvift jeden BVauer, der bei Antrive feiney vd:
tecfichen - Hufe ;. feinr Gejthwifter . befriedigen  nmf,
Hicyu gefelles’ fich der Swang, hu, jeder Hufenbefitser
feine; Hufe Faufen wmuf, . ev mag ¢s feinen l}ulwlnn), '
angemeffert holten oder nicht, €8 werden wenig Bausz
e feyr, die ved Herrn Buchholz Bovfhiag  beiftime
wien werdent, vieleidht glauben fic, da fie fe Bt Defiker
ihrer Hufen find, nud wiffen, dof folde ihren Kurdern
nach ibrem Tove nidht entfiehen, man fuche duveh den
Untauf der Hufen nicht ihr Veftes, fowdern . alicin die
Dereicdherung vew Flrfil, Schasfammer,

€3 tann wichs gelengnet: ywevden , daf der Befifs ei-
nes Cigentlumus die beffe, Vehandlung veffelben gez
sohmlich berwdirft, und da bie Dolifsmmendeit des Ackere

$3 baues
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baues bie Bliihte bes Landed befdrdert, das Cigenthinm
der Grundftice herrliche Bortheile filr den Stant ges
wahrt.  Daber bint id) niched weniger gerteigt, alé ges
gen die Sulaffung ded Cigentbums gu ftimmen, fus
glatube idy, daf died nad) und nacy gefchebert, dabei auf
eit and Umftande gefeberi, der BDauer auf eitem it
tehwege ur Bervollfottirtinung feinied Uckerbaites geloitet,
aber eine {o widytige Beranveruny, ol die BVerdufferung
fAmmtlidher Bauerfelver der Domainen ift, nicht it fo
Rurger Reit vorgerionimen werden mife,

Hingegen alte i) 8 fiie fely angettiefferi; daf dlé
Leibeigenfifiaft fberall jigleich dufgehoberi toerde ; big
Berhaltriffe aber déx Dienifte mir tiach und nach vers
dridert werdetl, Dies erléichtert Has Unternehrien; ind
beugt vert Nadjtheilen vot, thelche Ber Freiheitd-Schwine
del venirfadyeri Eonnite,

Das Cigenthurit an Ader, Carteti, Hufer 1¢. tug
nidht Der Perfolifi , verbliebe bem DHerri , der feine
Freigelaffenien al8 freie Leute anfiehet, und mit ihtien
einert Cotitrdct {chlieft, toeldjen fie nach Belieberi eiriz
geben Fonten odet hicht, in weldherni leter Gall fie fidh
eitient anidern Aufenthialt toahlen,

Die Batiethitfeti votrdeni i

a) verkaufry Yiebei rodre €8 gut, toenti der Kdufer
ben U8crth it getviffen Lerminen abiriige, vad
todbrenid beitt 38 Kapital dem BVerfdufer ju 4 pC,
vetjinfete; der Eredit ded Rduferd wirde, wie di¢
€idjetbeit ded Berfauferd, duredi Qandeshypothiez
Ren=Biichjer befeftiget ¢

b) vers
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b) verpachtet,
1) gegen Dienfle, wenn diefe nidyt entbehret
werden Edunten, €8 bliebe alfo hiebei in ges
wiffer Rucfichs der Hof = uudp Crtradienft,
nur unter einem andern Nabmen ;
2) gegew Dienfigeld. Dg man auf befire Ut
die pachtiumme einer Hufe, als nad) den ges
Ieifteten Dienfien, befiimmen fann, o derdient
dieg Feine Cmpfehlung ;
3) als Jeitpache, auf gewiffe Jabre, mweldhes file
den Berpachrer am portheilhafreften fcheint;
4) als Lrbpacht, auf immer oder eine lange
Reibe von Jabren, welches flix den Pdchter am
vortheilhafteften fcheint, Hiebei wiirde aber die
Borficht gu-beobachten feyn, die Pachtfumme
nachNaturalien und deren jedesmabligem Preis
ju beftimmen, wie ich dies bey den Crbpachten
ber Pfare-Landereien deutlicher gezeigt habe,
ey diefen Weranbderungen wiirde auch dabin ju feben
feyn , Daf die Cinlieger , weldhe auf ven Bauerftellen
wobnen, und beim Hofdienft fich baben ndbren Bnnen,
aber bey faft allen BVerpachtungen vernadylifiget, unbd
brodilod gemadht find, ganslich aufgeboben, oder fo
gefesst wirden, dag fie fich erndbren Bunten, telched
meiner MMeinung nad) febr gut anginge, wenn fie einen
fo anfehnlichen Ggrtenplog bey Regulivung der Bauers
bufen erhielten, daf fie alé Bioner leben Fdnnten.
Mit den Gbrigen Cinliegern blicben diefelben WVer-
balmiffe, die jest fatt finden; fie exhielren Wohnung und
Garten,
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®arten, wofitr fie gewiffe Tage dienen, auferbem abies T o
geloli verdienen mirfiterr, Fhre Kinder Edunten geben, wo-
Bin fic voollten, lernen, was flewoilten ; fie felbft Edbnnsen
ams den Dienft Fandigen und wir ihnen; fiekdnnten fich gz
ge Derven fuden, und wiruns gute Leute, Die Gejese
ber Matur difen nicht mebhr gefranfy, Gieliebte von
ginander gefrennt, Heirathen anterfagt, Menfchen vers
faujt amd unniise Seute eondhrt werden,  Yus Cinlies
gern £onnen Hifner, yud aus beiven Handwerfer, Pidhe
ger und andre niigliche Staatsmitglicder werde ; man
ird Aberall Verdienfte fhagen uud forthelfen, unp
Borurtheile gegen hidhere oder niedere Geburt vérbannen,
Bauevt, weldye ibhre Hufen gepachter Haben , werden
fish berdben, fo viel ju berdienen, daf fie folhe Faus
fen founaen ; fie. werden thatiger, mihfamer und fors
fchender feyn, Der Landbay , veffen Fovefehritten 3
DollEommenbeit die mit Saulbeit, Dumbeit und- Uns
muth perbundene UnzerthanigFeit entgegen fielhet, iird
duvd)bie Fretbeit, wie Getraide quf fettent Boven, fich
erfieben, bie Beovdlferung wird augenftheinlich wadhien,
Jud. mit ibr Indifivie, oblfFaud und Slor deg guten
Medflenburgss Dronung , Rube , Beobadytung dex
Cejesse Dbleibt an Sufricdenleit der DBiwger gefefielt;
barte Behanbdlung, UnterdriicCung und Beradtung dey
wirdigen. arbeitenden Klaffe, wird in Uchtung  und
Hricerliche Sreundichaft verwaudelt werden ~ Alle
Cismvohner Medlenburgs werden gliwdtlich feym,
Sey gegrisfs, frohe Sufunft?

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn833974025/phys 0146 DFG




fcamr B

e sl

ae
o
b8 i
2
Al

§

& Pre
s P RIS Sy

Universitéts http://purl.uni-rostock.de
Ll /rosdok/ppn833974025/phys 0147 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn833974025/phys 0148 DFG



Universitéts http://purl.uni-rostock.de
(IE Ll /rosdok/ppn833974025/phys_0149 DFG



Universitats http://purl.uni-rostock.de
Shllothek /rosdok/ppn833974025/phys_01




the scale towards document

15
icften Avbéitéin und nde
m den mebrfien. teutfhen
rden audy gleidh: die vors
auswartiger: Sabrifanten
1 Druck befannt gemadhe,
andgriffe unbefannt, auch
> Acbeiter einem fremben
Giffen wir ung aber felbft
tht feblen, daf unfre Ave
b nachaefesie werden folls

10 09 03 02 01 C7 Bt Ar C8 BB 'ASiGENED

Ausdauer niit betrachelis
inden, oz ed aber den
n IMitteln feblet, fie muifs
lechte Arbeit liefern, ober
bie jur LVollfommenbheit
als. jum Nacheheil der

L .
+ [l
T -
£ 5

16

e Waaren - aufgedrdngt
erbalten fudhen. Wdre
einem Gefess untermworfen,
Sabrifanten mit Ehre und
man wobl hberlegte Plane

e durd) fich felbft efiehen
gv]-i‘eutfd)lanb fidyer. Die wichs
pdenn der Teutfdhe fbers
tiefem Nachdenfen, Spars
 famfeit,

g

18

©2 B2 A2 B5 A5 20

Patch Reference numbers on UTT

61 Bl A1l

Image Engineering Scan Reference Chart TE263 Serial No.

Universitéts http://purl.uni-rostock.de DFG
qE Ll /rosdok/ppn833974025/phys 0151



	Beiträge zu den Staatswissenschaften mit besonderer Rücksicht auf Teutsche Provinzen,
	[volume]
	[binding]
	[Titelblatt zum erstem Band]
	Inhalt des ersten Bandes.
	[title_page]
	[dedication]
	[preface]
	Inhalt. [erstes Stück]
	I. Von den Staatswissenschaften im allgemeinen.
	II. Beschreibung eines Instruments, womit man ohne viele Umstaende die Hoehe eines Baums messen kann; nebst Angabe der Art, das Holz auf dem Stamme zu messen; mit einem Kupferstich.
	[illustration]

	III. Ueber Industrie-Land-Schulen in Mecklenburg.
	IV. Von der Erbpacht der Pfarr-Laendereien.
	V. Ueber Armen-Anstalten und Aufhebung der Bettelei auf dem platten Lande.
	VI. Ist es rathsam in Mecklenburg die Leibeigenschaft aufzuheben?
	[binding]
	[colour_checker]



